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i>t. <5aüen Beilage 311 Xlr. 13 fcei 3d?rpet3er 5rauetv<|)ettung. 27. 2Kär3 X904

% b Jït rtEnîb«hj«0unfl.
Qn ©ngtanb geijt man bem 2i[!ot)oli§nui§ fjarl

an bcn Seib. S3i§ jum 1. Qanuar 1903 rcnrbe bort
bie SEruntentjeit nid)t beftraft, aufier menn ba§ betreff
fenbe ^nbtoibuum im SRaufdje einen ©fanbat oerur?
fadjte. ©eit bem genannten Sage mirb auf ©runb
einc§ ©efetjeê jeber SSetrunfene, fomoljl männlidjen
at§ meibtidien ©efd)led)lê, unb and) Sinber oon rcenig=
ften§ 7 fahren, mit 2trreft bift ja einem Stîonat be=

ftraft. 9tad) breimatiger ©eftrafung mirb ber SBetrum
fene auf bie Cifte ber cfjronifdjen 9IIfobotifer gefegt
unb feine ^holographie mirb an alte ©djenfmirle feineë
S3iertet§ oerteilt. 2!ou bicfcr 3ett au roirö ba§ bem
Srnnfe frbtjneube ^ubioibunm mit @ett>= ober ©efäug.
nisftrafe belegt, mag e§ ftd) aud) oon reo immer 2llfo-
tjolifa oerfcbafft haben ; aud) bie SSirte, bcnen ba§
©üb bc§ Srinferi jugefteUt mürbe, firtb, menu fie tetjs
terem getfltge ©etränfe rierabfolgen, ftrafbar, unb
roerben ba§ erfte SOÏal mit ca. 200 gr., ba§ jroeite
STÎal mit 500 jr. unb bei nochmaliger Uebertretung
mit 6 SDtonaten Slrreft beftraft.

eitt au«?rtc')cid»nctcb MriiftigititgbmUtel fo=
îpofjl für junge Seute im ©ntroicflunggalter, al§ aud)
für ©rmadjfene, bie burd) Ueberanftrengung erfd)öpft
finb, für junge SDSütter, für ©reife unb für 2ßieber=
geuefenbe ift ber ärjtlid) empfohlene ,,@t. UrS^SSein",
erhältlid) in ülpothefen à gr. 3.50 bie glafdje, ober
bireft oon ber „St. Ur§s2lpothefe in ©olothurn". ©er=
fanb franfo gegen 9ïad)nahme. ($)ie genaue ®ebraud)§=
anmeifung, fomie SBeftanbteite finb auf jeber giafdje
augegeben. i 9Jîan adjte genau auf ben Flamen
,,©t. Ur§=3Bein [2900

GflLACTINA
Das ärztlich

empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
13. Monate abwechselnd mit guter Milch zu

verabreichen.
J2ur nicht am unrichtigen Orte sparen. [2876

©ci ®iêi»ofttiow ju «atavvhcit uttb 2tft()»ua
oermenbet man mit beftem ©rfolge ba§ gefehlid) ge=

fchübte ©pejialheitmittel „21ntituberfulin". @§ ift ju>
gleid) ba§ fid>erfte SSorbeugungimittel gegen @d)roinb=
fud)t. ißrei§ '/, gl. gr. 5. -, !/2 gl. jr. 3. 50. [2919

Mrinlger gaBrlfant: Sipotfjeler 2B. Hra8, Mieten Bei Seifet.
Depots: Slpotftefer SoBei, Seriäau; 2J!arft=îl»othete Bafel; Stootfiefe
jum 8ltconen6num, Scffaffhoufen ; Stpotfjefe iReifcöinattn, Kiäfel«.

M,ne Du Barry, die berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre
Erfolge den allereinfachsten Toiletten-

Künsten. Hätte sie die Crème
Simon, den Puder und die Seife
dieser Firma gekannt, so würde ihre
auffallende Schönheit von noch längerer

Dauer gewesen sein f. Simon,
59 Faubourg Saint-Martin, Paris. [2750

Frühjahr 1904
Zu diesem billigen l'reise beziehen
Sie v. Tucbversandbaus muiier-ltloss-
mann In Scbaffbausen geniigendStoff
(Mtr. 3.00) zu einem feinen Herrenanzuge,

reinwollene engl. Cheviots
u.Kammgarne. In höher. Preislagen
stets prachtvolle Auswahl. [2965

Mnster und Ware franko.
r^y////z/////jsxs//ss////'/////////SS//////,

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spä'estens ja Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehron muss das Porto
0 für Rückautwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Lis sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wei-
D den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.

Den tit. Interessenten diene zur
Nachricht, dass das Gesuch 3012
erledigt ist. [3042

/n ein gutes Gasthaus auf dem Lande
wird eine anständige, treue Tochter

im Alter von 20 bis 30 Jahren gesucht,
die auch schon in Hotels gedient, also
etwas vom Kochen versteht. Guter Lohn
und gute Behandlung wird zugesichert.
Einige Gewandtheit vorausgesetzt, ist die
Stelle gar nicht strenge. Eintritt nach
Ostern. Gute Gelegenheit, Französisch,
zu lernen. Sich zu wenden an

Frau Gossweiler
30501 9(ôtel de Uille, Oron.

Gesucht:
Ein junges, kräftiges Mädchen von

gutem Charakter, das kochen kann, die
Hausgeschäfte versteht, auch gerne im
Garten arbeitet, findet gutbezahlte Stelle
bei [3044

Frau Mary. Fischer
Wildegg, Aargau.

P ine charakterfeste und intelligente,
gutgeschulte Tochter, welche die Hand-

und Zimmerarbeiten kennt, die grössere
Kinder zu leiten und ein Dienstmädchen
zu beaufsichtigen versteht, findet
Vertrauensstelle in einem sehr guten Privathause.

Offerten unter Chiffre 3043 mit
Zeugnissen und Referenzen, sowie
Photographie versehen, befördert die
Expedition. [3043

j2 ls Stütze der Hausfrau findet ein

« Fräulein gesetzten Alters in einer
feinen Familie einen schönen Wirkungskreis.

Erfordernisse sind : Tüchtigkeit im
Haushalt und in den Handarbeiten ;
Erfahrung im Umgang mit Kindern und
im Servieren. Französische Sprache
erwünscht. Vorgezogen wird ein Fräulein,

welches schon als Haushälterin oder
als selbständig arbeitende Stütze in
ähnlichen Verhältnissen funktionniert hat.
Gefl. Offerten unter Chiffre „Stütze"
befördert die Expedition. [3045

P ine 19jährige intelligente Tochter,
w welche das Weissnähen und Glätten
erlernt hat und das Sertieren versteht,
die französische Sprache geläufig spricht,
wünscht auf Ostern Stelle in einem guten
Herrschaftshaus, wo sie neben Zimmerarbeit

das Gelernte verwerten könnte.
Die Suchende ist fleissig, von gutem
Charakter und liebt die Reinlichkeit. Gefl.
Offerten unter Chiffre W 3031 befördert

die Expedition. [3031

Pin Fräulein gesetzten Alters, deutsch
w und französisch sprechend, in der
Krankenpflege erfahren, sucht Stellung
zur Pflege und Gesellschaft einer Dame
oder eines kränklichen Kindes, dent sie
Sprachunterricht erteilen könnte. Beste
Zeugnisse stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre S 3039 befördert
die Expedition. [3039

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2841

In jeder Confiserie und besseren Kolrtnialwarenliandlung erhältlich.

CH0C0IATS FINS

rzugte Marke.

D'.'Wa nders Malzextra k le
In allen Apotheken. ISOjiilirisrer Erfolg.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder,
vorzüglich bewährt bei Knochenleiden und langdauernden
Eiterungen. kl. Originalflasche Fr. 1.40. gr. Originalflasche Fr. 4.—.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche¬
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Originalflasche
Fr. 1. 40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes
Linderungsmittel, kl. Originalfl. Fr. 1.40 gr. Originalfl. Fr. 4. -.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, 2732
rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Ueberall käuflich.

Sanatorium für weroenleidende und

erholungsbedürftige Damen

„Meienberg" bei jtappersuril-Jona a. Ziiriehsee.
Dr. Siglinde Stier, dirig. Arzt, (Ii 19 R) [1922] Natalie Hilter, Oberin.

Yfm ist das beste Mittel gegen Influenza, katarrhalische Atfek-
1ÄS tionen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Verschlei- M
m mungen jeder Art, Leber-, Nieren- und Blasenleiden, ^
m

Leber-, Nieren- und
Zuckerharnruhr und Gallensteinbeschwerden. [2912

Erhältlich überall in Apotheken und Mineralwasserbandlungen.

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem Enthaarungsmittel
unbedingt sicher iWsofort
mit der Wurzel WÜscbmerz-
los entfernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskroter Versandt gegen
Er. 2. 20 Nachnahme oder
Briefmarken. [2684

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhofstr. 16.

37 ür eine intelligente und gut erzogene
» Tochter von 20 Jahren, pflichtgetreu,

fleissig und von guten Manieren, wird
Stelle gesucht zur Besorgung von Kindern

und Zimmerarbeit in einem guten
Haus. Sie versteht die Handarbeiten:
Flicken, Nähen, Zuschneiden etc. und
kann sich über Charakter und Leistungen
ausweisen. Gefl. Anerbieten nimmt die

Expedition zur Uebermittlung entgegen
unter Chiffre FV 3024. [3924

37ür eine intelligente und strebsame

* junge Tochter, welche auch das
Umändern und Flicken der Kleider
versteht und im Friesieren Bescheid weiss,
auch in einem Geschäft auszuhelfen ver-
s'ände, wird Stelle gesucht, vorzugsweise
in einem guten Institut der französischen
Schweiz, wo sie als Entgelt für ihre
pflichtgetreue Arbeit sich in der Sprache
und im Allgemeinen weiterbilden könnte.
Gefl. Anerbieten mit näheren Angaben
befördert die Exped. unter Chiffre 3038.

P in intelligentes, anständiges und sau-
w beres Stubenmädchen, das die

Zimmerarbeit versteht, nähen und glätten,
sowie servieren kann und mit grösseren
Kindern umzugehen weiss, findet Stelle
in einem guten Privathaus, wo Gelegenheit

ist, französisch zu sprechen. Guter
Lohn und gute Behandlung
selbstverständlich. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition
unter Chiffre 3046. [3046

Haushälterin
gesucht für einen einzelnen Herrn auf
dem Lande (Centraischweiz). Dauernde
Stelle, hoher Lohn, gute Behandlung.

Bedingung : Resptktable Persönlichkeit
mit guten Empfehlungen, perfekte Köchin
mit Fähigkeit zur alleinigen Führung
des kleinen Haushaltes. Offerten mit
näheren Angaben sind zu richten unter
Chiffre L 1499 Y an Haasenstein <&

Vogler, Bern. 13029

/) ls Stütze der Hausfrau sucht eine

« fleissige, intelligente Tochter Stelle
als Volontärin in achtbare Familie,
uo wirkliche Gelegenheit ist, sich in der
französischen Sprache zu vervollkommnen.

Suchende ist im Nähen tüchtig
und besitzt natürliches Verständnis und
Geschick zur Erziehung von Kindern.
Der Eintritt könnte Mitte oder Ende
April geschehen. Offerten unter Chiffre

Volontärin" befördert die Exped. [3037

J3 ei einer tüchtigen Feinglätterin kann
33 dn intelligentes junges Mädchen,

das Freude hat am Beruf, unter
günstigen Bedingungen in die Lehre treten.
Offerten unter Chiffre F3008 befördert
die Expedition. [3008

/*acun/ff wird eine gebildete und
VBSUGUI praktisch tüchtige Tochter

von gutem Charakter zur Besorgung
der Zimmerarbeiten in einem guten Ilerr-
schaftshaus auf dem Land. Flicken und
Glätten ist erforderlich. Offerten unter
Chiffre 2987 übermittelt die Expedition
des Blattes. (2987

5pt. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Alärz 1904

Absti nrnzbewegung.
In England geht man dem Alkoholismus hart

an den Leib, Bis zum 1. Januar 1903 wurde dort
die Trunkenheit nicht bestraft, außer wenn das betreffende

Individuum im Rausche einen Skandal
verursachte, Seit dem genannten Tage wird auf Grund
eines Gesetzes jeder Betrunkene, sowohl männlichen
als weiblichen Geschlechts, und auch Kinder von wenigstens

7 Jahren, mit Arrest bist zu einem Monat
bestraft, Nach dreimaliger Bestrafung wird der Betrunkene

auf die Liste der chronischen Alkoholiker gesetzt
und seine Photographie wird an alle Schenkwirte seines
Viertels verteilt. Von dieser Zeit a» wird das dein
Triinke fröhnende Individuum mit Geld- oder
Gefängnisstrafe belegt, mag es sich auch von wo immer
Alkoholiker verschafft haben; auch die Wirte, denen das
Bild des Trinkers zugestellt wurde, sind, wenn sie
letzterem geistige Getränke verabfolgen, strafbar, und
werden das erste Mal mit ca, à Fr,, das zweite
Mal mit 500 Fr, und bei nochmaliger tlebertretung
mit 6 Monaten Arrest bestraft.

Ei« ausgezeichnetes Kräftigungsmittel
sowohl für junge Leute im Entwicklungsalter, als auch
für Erwachsene, die durch Ueberanstrengung erschöpft
sind, für junge Mütter, für Greise und für
Wiedergenesende ist der ärztlich empfohlene „St. Urs-Wein",
erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50 die Flasche, oder
direkt von der „St. Urs-Apotheke in Solothurn". Versand

franko gegen Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung,

sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche
angegeben. > Man achte genau ans den Namen
„St. Urs-Wein f2900

Has ärrilich
empfohlene

Kinliermekl
ist àsm ,1 käsn Liuàô vom 3. dÌ3 sum
12. Nonà gàkàsàà mit Alltsr Mied 211

verudrsivlisii.
Mr nickt am unrichtigen Orte sparen. (2876

Bei Disposition zu Katarrhen nnd Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich ge¬

schützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis Fl. Fr. 5. -, V- Fl. Fr. 3. 50. (2919
Alleiniger Fabrikant: Apotheker W, Kratz, Riehen bet Basel.

vepoU: Apotheker Lobeck, Herisau î Markt-Apotheke Basel: Avotheke
zum Zitroncnbaum, Schaffhausen: Apotheke Reischmann, NilfelS.

Itn die ksrükinte
Lckönkslk, deren DlöKan2 kiskorisck
Kswordsn ist, verdankte ikrs Dr-
kolKe den allsrsinkackstsu Doilsttsu-

Künsten, Hätte sis dis
8»ln»«i», äsnnnä äis
dieser Dirina Kskannt, so würde iiire
ankkallends Lckönkeir von nock länKS-
rsr Dauer Ksvvsssn sein

59 DandourK Laint-Nartin, Darls, (2750

/liilijttlii ltXtl
8iv v ?uchver»»n«Ih!>«i Mliller M«»z-
mann In Schskthauien gsnügsnciätokk
(Xltr. 300) 211 villsrri kvinsn Hvrrvli-
ansiiiSG, rlzill^vollvlis Otioviots
n.Xainrrisai'riv. In ìi()ìisr.1^rtzisl»s6li
ststs praolilvolìv ^2965

FUnsîSR >W»

^UI' K6Ü. LviielitiiiiA.

/Ion ttt. /«teressemte» cktono Alt,'

tat. /5542

et» Aktes Oaslbaus at«/ de/n Dande
-» evird eine anständige, treue Doebter
im fitter non 25 bee Ali Satire» Aesuebt,
die a«cb scbon in Dotets gedient, also
eteoas vom /lochen versiebt. Outer Dob»
»nd Akte Debandtung lvi/'d ?»Ae«iebert.
D'iniA« Oemandtbeit vo/'o«SAeset?t, ist die
Kette Aar niebt strenge. Dintritt naeb
Oster». Okte Oetegenbeit, Dran?ösiscb,
?» kernen, Kcb ?» «»enden an

55S5t >/6ts/ äs Oltts, Oron.

D'in sunges, brästiAes Mädcben eon
Ante»» Oborabter, das docile» /can», die
tiausgescbäste verstebt, aueb Aerns à
(-arten arbeitet, sndet A«lbe?abtte Kette
bei /5544

IDKtk«SS, Zaigau.

4^ ine cbarabterseste »nd intettiAente,
we AiitAescbutte Doebter, lvetcbe die Dand-
»nd Zimmesarbeiten /rennt, à grössere
A'ineter ?ii Zeiten «nd ei» Dienstmädcben
?» beau/siebtigen verstebt, sndet Der-
trauensstette in eine»» sebr Anten Drilat-
bauee. Os^erten unter t/bi^re Zp/Z ?»it
De»Ani«l>en unä Ae/eren?en, eot0le âoto-
Aia^obie i-ereeben, desör-kert äie -ktèrpc-
lkltion.

/« Kt»t?e cker Äaaesrau /Znäet ein
eo» Drcknkein Aeeet?ten Otters in einer
seinen /'»»niii« einen sebönen IDirbnnAs-
k:reie. ^rsoräe» nis«e einck r Dü'ebtiA/reit à
//anebait »nä in cken Lanciarbeiten / à-
sabranA i»n k/niAanA niit fintiern und
»n» -b'-rvieren. 7<>an?öeiscbe Apracbe er-
»eänecbt, DorAe?0Aen »eird ein b'rau-
kein, ioekebee ecbon ai» /iaaebäiterin enter
ai» »etbetel eut »A arbeitenete Ktttt?e in äbn-
iicben Derbckitnieee». s»ni:tionniert bat.
(?<-//. O^serten »nte»' Lbl)sre „6t»t?e" be-

söretert etie à/ee tition. /,'///15

^ ine IbsäriAe inteiiiAente ?oebter,^ ioeicbe eta« 1Dei«»nelben «net (7/cktten
eriernt bat anet <ta» hierrieren versiebt,
etie sran?ösisebe Kpraebe Aeickn^A »/»riebt,
ioänscbt aus Ostern Kteiie in einem AUten
tierrscbastsbau», ioo sie nede»i Äen»»er-
arbeit etas Oeiernte rerioerten bönnte.
itie Suebenete ist /teissiA, von Anten« t-ba-
rabter anet iiebt etie Neiniiebbeit. <7es.
O/serten unter t/bis>e ID 5551 desör-
etert etie àxeetition. /55,5t

^ in Dräuiein Aeset?ten Liters, eteutscb

î anet sran?ösiseb «^»reebenet, in cter

tiran^en^/ieAe ersabren, suebt KteiiunA
?»r D/ieA« »net Oeseiiscbast einer ttaene
oeter eines bränbiicben trinete», etenk sie
Lxracbunterriebt «»teiien bönnte. tteste
DeUAnisse sieben ?» Diensten. Oe/i.
Osèrten unter <7bi/^r« ^ 5555 be/oretert
etie à/»eckition. /5555

l^acli der Anttsrmiloü smpüsklt sick die
sterilisierte Uerusr t^Ipsn-ÌVlileli als bsvvälirtsste.
ienverlüssiKste

àiQâor-NCilol»
Diese üeimkreie l^aturmilok verkittet VerdanuuKS-
störnnKS», 8ie sickert dem Rinds eins kräktiKS
Xonstitutiou und verleibt ikm klüksudss àssslisn.

Depots: In t^potkvken. (2841

In .jeder ('onkiseris nnd kvsseren Xoldnialwarenkandlnnps erkültliek.

enocoiAis nus

D'.'Wâ nclsl 5 ^âîisxîllà!îîs
I» »Ile» Vz»oll»« U« i>. ao>äl>rle«r ülkalK.

llalk-ltzal^extraüt, ouspssitsiellustss Xäkrmittel kür knockensokwueks Kinder,
vnrxü^lick kswükrt kei Xnooksnlsidsu und lauKdausrndsn Kite-
ruuAsu. kl. Orißslnaltlasckö Dr. 1.49, Kr, OriKinalklaseke Dr, 4.—.

^isen-üilaDextrakt, Kläu^sud kevvülirt kei Dlutarmut, allKSineinen Lokwäoke-
/.uständsn, naok ersekvpksudsu ^Voeksnkettsn etc, kl, OriKinaltlaseke
Dr, 1. 4l>. Kr, DrÌKÌiiaI!Iaselis Dr, 4. —,

Malzextrakt mit kromammonium, KSKenXsuokkusteu, sinssitdukrsn srproktss
IliuderuuK'Sluittel, kl, OriKinalü. Dr, 1.40 Kr. OiÌKÌnaltl. k-r. 4. -.

rllkmüclist bskannts ssustsnmittsl, vook von keiner Imitation erreicht, llebera» kàutiià

Sanatorium für nervenlàà un«l

àlungzdeliurstigk Lsmen

,Ieiàrg" dki Zìappkr8uii! Zona s. AneìlZkk.
vo. Sîglîncko Stîei», diriK. 5^rz:t. (lilS ll) sliillj Illsìslîo KïIIon, Dksrin,

--à îst das kests Nittsl KSKöu Inîluen^n, Irsîsookslîsvke á.tkek-
klonen der Kîmungs- und Veocksuungsongsno, Voosvkleï» AL

^2 inungen zeler àt Uekoo-, Hïei'on- ud VIssenIeîcken, M

W

>„ek«o-, Illïei'on- ud
Dudlonksonoukn un l LîsIIensî«înkesvk«rei»i>en. (29l2

stliìiltlirli ài'illl ill Istiitlltlibil ililll Ûlin«lîìlivlllî8eillilii(illliig«i>.

Kssioktstiaare
IZsmenbàrte etc. vorciev mit
meinem kintüaai'nnxgmittel
uvbsciinLt sivdor AW'sotoi't
mit lier Vtur?e> Mgeoiimer?:-
los entkernt. Drkois unci
Dnsetiilltiieükeit garantiert.
Oiskrvtsr Versancit gegen
Dr. L. 20 Haetmainnv ncler
Rrivkmarkon, stlìàt

Drau k. 8okenke, ^lirick
IZskllkotstr, lk.

4^»r eins iniettiAente »»4 A»t er?0Aene
» Docbter von 25 glabre», psiebtAetre»,

seissiA nnct von Anten Manieren, roirct
Kette Ae«»ebt ?»r Deso»A»NA von 77in-
ltern nnd Dirnmerarbeit in einem Akten
//«»», Ke versiebt die //andarbeiten:
Dticben, tV-kben, Duscbneidr» eto. »nd
kann sieb »ber Obarabter «nd DeistnnAen
aasiveisen. Oe/t. Anerbieten nimlnt die

à/»edition ?»r DeberrnitttkNA entASAen
»nter Obi/sre DD 5524. /5521

4^»r eine iniettiAente «nd «trebsa»ne

ê /«nAe Doebter, ivetcbe a»cb das k/rn-
ändern «nd Dticben der dkteider
versiebt »nd i?n Driesieren Desebeid tveiss,
a»ob in eine»» Oescbä/t a»s?»betsen ver-
s'ände, ivird Kett« Aesaebt, vor?»AS»-ei»e
in einem outen /nstitttt der sran?ösiscben
Kblvei?, ivo sie ats àtAett sitr ibre
psiebtAetrene Arbeit sieb in der K»racbe
«nd im ^tttAemeinen roeiierditde» bönnte.
<?es. Anerbieten mit näberen AnAaben
besärdert die àxed. «nter <?b»^» e 555S,

in iniettiAente», anstdndiAes «nd sa«-
V beres Klldenmckdcben, das die

Zimmerarbeit versiebt, näben «nd Atätten,
«oioie servieren bann «nd mit Arössere»
Akindern «m?«A«ben »oeiss, sndet Kette
in einem Akten Drivatba««, «>o (ieteAen-
beit ist, sran?ö»i«cb ?« s/»recben. Outer
Oobn »nd A»te /lebandtunA setbstver-
ständtieb. Os'erten mit Ze«Anissen oder
à/»sebtilNAen besördert die à/»edition
»nter Obizsr« 5546. /5546

â/s^/âs/'/)7
</esterb t sür einen ein?etnen 7/errn a»s
dem Dande sOentratscblvsi?). Dauernde
Kette, bober Dobn, A»te DebandtnnA.

DedinA»»A » Desplbiadte Dersöntiebbeit
»nit AUten 75-n^sebtunAe», ^»ersebte blöcbin
»n/t DabiAbeit ?»r atteiniAen 7>,«br»NA
des bteine» Dausbattes. Os'erten mit
näberen AnAaben sind ?» r»cbten »nter
Obis're D 44SS D an //««srnstât <L

Do//tsr, /irr«. /552S

/? ts K«t?e der Danssra» s»cbt àe
-4» seissiAe, iniettiAente 7'oebter Kette
ats Do/oreteirirt in aebtbare Damitie,
« o mirbt-cbe OeteAenbeit ist, sieb in der
sr«n?ösi«cben Mracb« ?» vervottbomm-
nen. Klebende ist im ri'äben täcbt/A
und besit?t natärticbes Dersländnis »nd
Oescbieb ?ur Dr?ieb»NA von Bindern.
Der Dintritt bönnte Milte oder Dnde
A/»rit Aescbeben. O/sert«n »nter <?bis>«

„ Dotontärin" besördert die Dvped. /5557

V ei einer tncbtiAen DeinAtcktterin bann
M» ei» intetliAentes slNAes Mädcben,

das Dreude bat am Derus, «nter Aän-
stiAen DediNAunAen in die Debre treten,
<?/se/ ten lenter Ob/js/e D5555 besördert
die Dlrpcdikion, /555S

lvird eine Aeditdete «nd
V prabtiscb täcbtiA« 7'ocb-

ter von A»tem Obarabter ?»r De«orA»nA
der Zimmerarbeiten in einem Akten 7/err-
scbastsba»« aus dem Dand. Diicben «nd
O/ätten ist ersordertiob. O/serten «nter
Obisre 2587 »bsr/nittett die Dwpedition
des Dtattes. s2S67



Stfltueljer ïrauen-Jettung Blätter för Us i TiluBltdjen Rrete

/unge, gewissenhafte, im Nähen ge¬
übte Tochter, die noch nie gedient

hat, sucht per Mai Stelle zu Kindern in
ein besseres Haus. Gefl. Offerten sind
unter Chiffre ß 3023 an die Expedition
erbeten. [3023

Gesueht: zu 3 Kindern im Alter
von P/s, 3 und 5 Jahren,

in ein einfaches Geschäftshaus nach
Basel, ein anständiges, an exaktes,
selbständiges Arbeiten gewöhntes Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, zur
Beaufsichtigung derselben und Mithülfe in den
Hausgischäften. Nähen und Glätten
erwünscht. Anmeldungen ohne gute Bt-
ferenzen sind unnütz. Offerten unter
Chiffre P P 3028 befördert die Expedition
dieses Blattes. [3028

Strohhut-
Näherinnen

durchaus tüchtig, finden Jahresstelle
Offerten unter Chiffre X 1717 Y an

Haasensteiii & Vogler, Bern. [3049

i
de jeunes demoiselles

Nlont Choisi (Evole 22)

IVeuoliàtel [3025

Mr et Mme Piguet-Truau.
Education soignée, vie de famille,

grand jardin, vue magnifique; cours
facultatifs de cuisine et de coupe.

Madame
Adrien Junod, frühere

Lehrerin in Lignières, würde
junge Mädchen als Pensionärinnen

empfangen und ihnen Unterricht

in französischer und
englischer Sprache erteilen.

Um nähere Auskunft wende man
sich an Mme. Adrien Junod,
Lignières, Ct. de Xeuehfitel.

Referenzen : Herr Pfr. Rollier in
Lignières und Pfarrer Quinche in
Neuenstadt. [3022

Töchter-Institut„Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. Specialiiuterrlelit für geistig
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.
3020] Frau M. Briihlmann-Heim.

Pasteur anglais, professeur à Nen-
cliâtel, recevrait [3010

en pension
quelques jeunes gens de bonne
famille désirant suivre les cours de
la ville. Belle situation. Vie de
famille. Références, prix etc. à
disposition. Ml. Woods, Gratte-Semelle 9,
Venchâtel. (H306N, [3010

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dein Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

30F~ Kein Blochen.
Gelblich Fr.4-. — farblos Fr.4-.50.

Verkaufsstellen :

Buisdorf: Ed. Zbinden.
La (Jhatix: de Fonds : Perrochet & Cio.
Horgen : J. Staub.
Luzern : Dislor & Reinhart. b

(Weitere folgen.)
Parketol i9t nicht zu ver-

weohsoln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden, [3026

Ville de Neuctiatel (Suisse).

Ecole supérieure
des jeunes filles.

Ensuite d'une réorganisation
complète, l'Ecole comprend 2 années
d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature françaises. —

Langues allemande, anglaise,italienne.
— Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire
générale. — Géographie et sciences
naturelles. — Mathématiques etc.

Ouverture de l'année scolaire
1904—1905, le jeudi

14 avril 1904.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. —
Latin. — Eléments de philosophie. —
Histoire générale, histoire de l'art,
histoire de la civilisation et histoire
de l'Eglise. — Géographie. —
Mathématiques. — Sciences naturelles. —
Dessin artistique et peinture. —
Musique. -- Gymnastique. — Droit usuel.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et
un Diplôme spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices
clans les deux divisions. Classes spéciales de français pour jeunes filles
de langue étrangère. — Deux degrés: Langue française — Littérature française

— Conversation — Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie
- Langues allemande, anglaise, italienne — Mathématiques — Dessin etc.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur
30301

_ __
(O 1391N) DnJ. Paris.

[Lugano. Töchter - Institut Bertsely.

I Gründlicher Unterricht und Konversation in französischer, italienischer
und eng-lischer Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut ein-

b gerichtetes Haus. Zahlreiche Referenzen von Eltern. Prospekte- Besondere Ab-
W teilung Koch- und Haushaltungsschule. Kurse von fünf Monaten. Beginn des näch-

sten Kurses anfangs März.

I 2908] H 322 O) C. S. Barifft-Bertschy.

Haushaltungsschule
Château de Chapelles sur Xoudon.

Sommer h Kursus vom 1. Mai bis 1. Oktober.

r
fir jniip Ticta ans Jar Statt.
Gute Luft. Unterricht in allen, die
Frauenwelt interessierenden Arbeiten.

Prospektus und Referenzen.
3041] (H 21212 L) Mme. Fache- Comaz.

Knaben-Institut • Handelsschule
Glos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegriifkdet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben I

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2894 |

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

[2909

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malereiarbeiten. Familienleben. Vor-
zügl. Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 80 Fr. per Monat. [3(131

Me. Jaquemet, ßoudry, Neuchätel.

w Wer
die Produkte der Schweiz.Brotzol-
und Zwieback-Fabrik Ch. Singer,

Basel, noch nicht kennt,

tut gut
einmal einen kleinen Versuch

zu machen.

SingersHygien. Zwieback
Unentbehrlich f. Kinder, Kranke,
Wöchnerinnen, Magenleidende.

Beste Zugabe zum Thee, Café usw.
Kleine Salzbretzeli

das feinste zum Bier.

Echte Basler Leckerli.
Sämtliche Produkte sind lange

haltbar
An Orten, wo keine Depots,
verlangen Sie direkte Zusendung und

Preisliste. [2926

Magerkeit+
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatolin - Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zun ihme garantiert. Streng reell. — Viele
UaukMCltreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)

Cosmetisches Institut Basel 26
Sempacherstr. 30. [29li4

Das gesündeste, feinste, ausgiebigste
und dabei billigste Speisefett ist die
ärztlich empfohlene Pflanzenbutter

>5Palmin"
weil frei von ranzigen Besta ndteilen
daher leicht verdaulich, appetitlich
und mit '/j höherem Fettgehalt gegenüber

Butter u. s. w. Preis nur 90 Rp.
per Pfund. [2775

Zum Kochen, Braten und Backen ist
Palmin gleich gut verwendbar.

Nach Orten ohne Niederlagen liefert
in Neunpfündbüchsen franko gegen
Nachnahme kleinere Probesendungen
zuzüglich Porto

Carl Srugger-Harnisch
Vertretung und en - gros - Lager

Kreuzlingen.
M" Man achte genau auf den Namen Palmin

und lasse sich nicht durch minderwertige
Nachahmungen täuschen.

Sirolin
\N ird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
'i^T Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 1

Schweizer Frauen-Zetkung — Blätter für de > häuslichen Kreis

unA?, A«îaàeuda/'ie, à Vckde» Ae-
ê Abêe /Äcdier, ciie rioâ nie çeciie«i
il ni, suât per 3/ai Keiie sa //ia/erri in
ein de«»«re» //«us. <?«/?. O^eriea sin /
untei' Odi^rè /i ZS2Z an /ie àpr/iiioa
endeten. /ZS2S

TU A //incienn il» ^ttten
von /'/s, S unck S /ad-

nen, in ein ein/acdes </ssâá/t»d««s nacd
/iasei, ein anstà/i^es, an «-radies, seid-
stckniiiAes ^»'deiten Aeuddntes Na/âen,
<ias Liede eue //in/enn dat, sun /ieau/-
siâtiAunA <i«nseiden unei d/iidaife in cien

//«u»Ae«cd«/ten. iVÄden un/ <?icktten en-
u-Snscdt. /»»nei/unASn odne ^ute /à-
/'enensen sen/ unnüts. O/Lenten lenten
Ldi^re LLS028 be/ön/ent die à/le/ltion
/ieses /Ziattes. /IS28

Tîiîokkuî»
IGZKei'îiHnen

durcliaus tiiclitÍA, linden daiirsssteiis
Offerten unter Oliiifrs X 1717 V »n

Luasenstein >!c Voiler, Lern. W19

à MH68 à6ll10Î86ll68
IVIonî vkoïsî (tvole 8Z)

IX «eiK'liîl l<1 ^3925

sì ?ruktu.
Lducation soignee, vis de famille,

»rand jardin, vue maKnili<pis< cours
facultatifs de cuisine st de coups.

h V adame Xdrien .luuod, fiülisrs
VI Lelirerin in LiAnièrvs, xvülaie

MNKS NÜdcliSN aïs Lensîonû-
rinnen enipkanKsn nntl ilinen tinter-
rivlit in fransosisolisr nn<1 enK-
lisolivr 8praeliv erteilen.

l'iu näliere Xnsknntt xvende man
sieli un Aline. Xdrisn .liino<>, l.i^-
nières, lit. de Xeneliâtel.

Rsksrsn^sn: ttsrr Lfr. Lollier in
LiKnisres nnd Lkarrer ljuinàs in
Xenenstadt. ^3922

Iôczlitsr-Iii8titut„?Iora"
Lrontal, 8t. Oallen.

dlodorus gpraebeu, Nusik. aile t"á-
ober. 5>i>e<i»Iiii>tere>>I>t kiir g-àtixuud ikörperllvl, üuriiokgebiivbenv
'lövbter. Lost« Verxllvguug uud liebe-
vollste lZekaudiuug. lVugeuskmes 3virn
bei lZvsuob ölkelUiiober bigkraustalteu.
Ittässlger preis. liekvreu^eu. Prospekte.
30201 fi»» m. ki-iililliizmi-lleliii.

Laste ur anKiais, professent' à Xsn-
eliâtel, recevrait 1^3919

6N P6N3Î0N
<zi»vl<zii«s jei»»S« Kv>,n cls könne
famille désirant suivre Iss cours de
la vills. Lells situation. Vis ds tu-
inills. lîsksrsucss, prix stc. u dispo-
sition. ?Z. äV«»«»<!«, <drutts-8smslis 9,
Xsnt-Iiût«»!. iL399X, ^3919

Vsueiî»,r>

(gk8etz:Iil)k ge5cküt?t)
6ein I^uLZdocien sein snws /Vussetnzn.

KIsn? oline klstte. sseueki «i8vildsr.
Kein klnoken. "H>U

Osldiicii k^k-.4. ^Änklos 4 50.

Abinâvn.
I.» «I« i <à Oiv.

Stand.
: Visier âi lìvintlttrd. k

(Weitere keinen.)
Vsrkvtvl ist niedt ^n ver-

weoiiseln mit Knetiaiimiin^en. vveletie
unter Minlieii Iilntencien Rainen nnee-
beten vercien. (302t)

ViNe âe Hteuekâtel i8àj.
Lczols supêrisurS

àss ijsuiiös öllvs.
Lnsuits d'une rsorKSnisation com-

plèts, I'iZcvis comprend 2 unnsss
d'studss.

Ilixi».!«»» ii>eiitiirt
iuunAus st iittsruturs trun^uisss. —

VnnAuss siismunds, unAisiss,ituIisnns.
— IlUtin st iittêruturss uncisnnss. —
e«iduA0Kiö, psxclroloj?is, instoirs As-
nsrsls. — (/soKrapiiis st scisncss
nutursllss. - Nlìtiismuti^uss etc.

Ouverture às i'-tunse seoiuirs
1S04-1905, Is ^suài

14 àvril 1904.

Nivisloi» «nzivrìviirv.
1.UNAUSS st littsruturss trunyuiss,

ullsmsnds, unAlsiss st itslisnns, —
1.utin. — ILisinsnts ds pdilosopllis. —
Histoire Kênsruls, Iiistoirs de l'art,
distoirs ds iu civiiisstion st iiistoirs
de I'lÄKiiss. — (lêoKrkìpiiis. — ^lutiis-
mutilzuss. — 8cisncss nutursliss. —
Osssin urtistiPis st peinture. — Nu-
siczus. - ll^mnsstiiius. — Oroit ususi.

Vscois délivre un csrtidcut ds connuisssncss de iu lunAus krunyuiss et
un Oipiôms spscisi. Il'scois reçoit des sieves rsAuiisrss st des auditrices
duns iss deux divisions, liinsses spsciuiss de trnnçnis pour jeunes tilles
de lunaire étrangers. — Deux dsArss: liunAus trunçuiss — Ilittsruturs Iran-
çuiss — Lionvsrsution — Liontôroucss sur dss sujsts d'Histoire, ds (/svArupilis
- Ì/UUKNSS ulismunds, unAluiss, ituiisnns — NutilsmutiPiss — Osssin etc.

Oour rsnssiKnsmsnts st proKrummss dstuiiiss, s'udrssssr uu Oirsctsur
3036j ^ (01391X)

Ilïueano. IlM«-lîlMul kàki.I un«t gorskäitiss Vr^ieknnK nnci vtleKS. vixenss, sut ein-
à svriedtete3 vaus, ^adlrsiobe Kekerenson von VItern. t^rospe^tv. kesonâere ^d-I teilunl? Xoeb- un6 vilusbaltunxssobuìe. Xurse von künk Nonaten. övsinn des nàob-
ê sten I^urees ankan^g ^l'âr^.

à LlWI <11322 0) <3. X. vt»rirtl ltert«el,z

Hn.U.3Ì2.3l1tu.N.NS8(ZllU.l6
lîliâtssu âe Liispelies zur Zluuà

Lorrirrisi'^ Kursus vorri 1. Dilsi bis 1. O^iobsi'

I M ÍVV ?MdIek W à M.
gute linkt, gntvrriviìt in uiisn, dis
?râusn«lsit intsrsssisrendsu Hrdsiteu.

Orospsktus uriâ lìsksrsri^srl.
3911Ì (O 21212 O)

Iinklben-In8tiiut » iiandel88ci>ulk
OIos-R.ousssg,u, Orsssisr b. I^susuburA.

I85V
vrlernun^ der inodernen Spraobvn und s'àtliobvr Vandviskäobsr. 3iebeu

diplomierte I/vbrer. Referenden von mebr aïs 1600 ekemtdixen 2ös1iNK6n. (2894 I

(2909

liiclài'- l'liiàii.
gutsr trunziös. Onterrioiit. Nusiir.

Nulerviurdvitsn. runiilienlvben. Vor-
2ÜK1. lìkt'erenzisn. Orospskt unk Ver-
lunASN. Orsis 80 ?r. per Nonnt. flSiit

me. IsMinei, kernig, lleeeliàìel.

die Rrodukito derLobävvid.Lretdvl-
und Tvviebaelc-Rsbrik l)k. Linger,

Lasei, noob niobt icvnnt,

tut Fut

^inge^s
tt^gîen. 2«,ìeksek

vnentbebriiob k. Xindsr, Xravke,
Wöolineriuuen, ^lassnleidvndo.

Leste ^usado dum I dee, usw.
Kleine Sslzekneîzeeli

Lelite kasler l.ee!<erli.
8'âmtiiobo Produkte sind ian^e

bttitbar!
/^n 0rten, wo keine Depots, ver-
Innren Lie direkte ^usonduns und

Drvislistv. (2926

Alsgerkeit-I»
Scböne, volle Kök-pSi-for-rnSr» durob

mit b^pbopbos-
pborsnuren Xalksaiden. raseke Debuns der
körperiiokvn Rräkte. Ltärkuns des Desamt-
R^erven^vstvms; in 6—9 Woeben b!s20Dknnd
2un bme ^arttntiert. Ltren^ ivii. — Viele
i>.'ìuk'.e>»rli!i»-n. I^rvis Karton mit Debrauebs-
anweisuu^ Dr. 2.50 ex KI. Dorto. (01200 L)
Vosnietisvkes Insîîîuî ttssel 2K

Lsliir>s.<z1isrstr. 30. ^Zlii

Oas gesiindests, feinste, ausgisdigste
und dadei diliigste 8peisefeti ist die
srttlivii empfoklsne Odan-lendutter

>1Palmin"
xvsil frei von run?ÌKSn Lesta udtsilen
daiisr isicirt vsrdaulicir, appstitiicil
und mit '/i iiöiisrsm LettKöilalt KSKön-
über Lutter u. s. xv. Lrsis nur 99 Lp.
per Ltund. s277S

üum Kooken, krsten und ksvKen ist
Lalmin gleiok gut verwendbar.

Xacil Orten oirns XisdsrlaAsn liefert
in Xsunplundbüciissn franko KSKSN
Xaciinailins kisinsrs LroksssndunASn
^usüßdicil Lorto

Lsrl önigger-ZliMlizek
VsrtrstriQA rlliâ orr - sros - Oà^or

lîrsu^lirigsii.
lilan sollte genau auf den Hamen palmln

und lasse sioli niolit durck minderwertige
üaokakmungen tâuscben.

I.ungvníki'snkkeîîvi,, Ksîsnnken ilvi» Zìîmungsongsnv,
Oknonîsvke knoiBvkîîïs, Kvuvkkusîvn, d au m u

d kevonvsIesvenK nsvk InßluvnKS m u n

Il> !U de» »ud das beseitigt uud á.VtS'HHrvi.l'r', bringt de»

X V « iu»>l l»vv1i>>1< i«.
XVIrd wegen seines angenelimsn llsrucks und vesclimack» auoli von den Kindern gerne genommen.

ist in den iXliotkekvu 2i>iu preise von ?r. t. — per Piasobe erb'àltliob.
Zl»» u< Ilie «laraiit. «>»»» 1«>l« mit Iiiileiistelieixler t tr>»» iersili« II tat

r. »ottmsnn » I.S ttooke S lîîe», Oiism Labrik, ttssel. 288S



SrflUtetjBr Sraucn-Jîettung — Blätter für ï»rn fjäualtttirn Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 12442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme î;î rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet l

„REHABL£"
besser TWrol-Gasherd

der î&etffM

Prospekte mit Preisangabe versendet
3032] J. CJT« Kleister
Zürich, 35 Merkurstrasse 35.

Kinder-1
£edersehiirzen

zur Kleiderschonung empfiehlt
F. X. BANNER, Roschach

Lederschürzenfabrikation

Sign alstrasse.
In der Entwicklnng zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen [(jpjgpp
skrofulösen

gibt man am besten

Kalk~Caseïti.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr 2.50 in Apotheken.
Gesellschaft f. diät. Produkte A.-G.

Zürich.

Das Buch: [2879

JJ _Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos übersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

sind's, die ich infolge
Grosseinkaufs bieteu
kann und die raeinen
Schuhwaren jährlich

einen nachweisbar
immer grösseren
Vertrieb verschaffen :

Erstens, die oute Qualität;

Zweitens, die pule Passform ;

Drittens, der billige Preis.

il wie z. B. Ko. Fr.
Arbeiterschuhe, stark licschlagen 40/18 6.50
Herrenbindschuhe, sol.,beseht,Haken 40/48 8.—
Herrenbindschuhe, fiir Sonntag mit

Spitzkappe, schon und solid 40/48 8.50
Frauenschuhe, starke, beschlagen 36/43 5.50
Frauen bind schuhe, für Sonntag,'mit

Spitzkappe, schön und solid ." 36/42 6.50
Frauenbottinen, Elastique,f.Sonntag,

schön nnd solid gearbeitet 36/42 6.80
Knaben- und Mädchenschuhe, solid 26/20 3.50
Knaben- und Mädchenschuhe, solid 30/35 4.50

Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster
Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus allen Gegenden

der Schweiz und des Auslandes, die jedermann
hier zur Verfügung stehen, sprechen sieh anerkennend
Uber meine Bedienung aus. [2959

Unreelle Waren, wie solche so viel unter hochtönenden
Namen ausgeboten werden, führe ich grundsätzl nicht.
Garantie für jedes einzelne Paar. Austausch sofort freo,
Preisverzeichnis mit über 300 Abbild, gratis u. franco.

Rud. Hirt, Lenzburg.
.Attestes und grösstes

Schuhwaren-Versandthaus der Schweiz.

Ecole professionnelle communale dejeunosfilles

ISTeixctiâitel.
1. Lingerie à la main, cours professionnel 16 heures par semaine
2. Raccommodage, cours professionnel 20
B. Lingerie à la main, cours restreint 2 matinées

cours restreint 2
cours professionnel 12 heures
cours restreint 6 „ „
cours professionnel 3 après-midi par semaine
cours inférieur 2

cours supérieur ' 1

10. Cours pour élèves des classes d'étrangères, 2

Pour renseignements, programmes et inscriptions s'adresses à

Légret, directrice, au nouveau collège des Terreaux, salle Nr. 6, tous les
jours, de 11 h. à midi, et ie mercredi 13 Avril, de 9 h. a midi. (0 1397N)

3040] Commission scolaire.

4. Raccommodage,
5. Broderie,
6. Broderie,
7. Repassage,
8. Repassage,
9. Repassage,

Marin, Neuchâtel, Schweiz,

Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.
Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres: 15. April. Programm und Prospekte durch den

28861 Direktor, : l'roi'. >1. >Tirrt in.
1000 Brief-Couverts, Gescbäfts-Format Fr. 2.40

500 Doppelbogen Pnctnnninri klein ;oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen i UoL|JCLp 1 tjL Quart (Geschäfts-Format) 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier Fr. 2, —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3. —

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sein- billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

fapieru)aretvfabrik R. Wiederhäuser, Branchen.

Stamm- und Vorhang-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders
vorteilhaft im ersten Zürcher Vor¬

hang- Versandt-Goschäft von

Jtioser Ss Cie., zur Triille, Zürich I.
MUF" Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben Uber Breite, Farbe und Preislage sind bei
der grossen Reichhaltigkeit erwünscht. I [3015

Wizemann's feinste

Hesselausschlag, Gesichtsflecken.
2848] Seit 5 Jahren war ich dem Nesselausschlage unterworfen, der alle 3—4
Wochen mit heftigem .5 Beissen, Fieber, Stuhlverstopfung, Appetitlosigkeit und
Schwindel auftrat und in 4—5 Tagen verschwand. Ich habe vielerlei dafür
genommen, war in Bädern, alles half nicht. Die Privatpoliklinik Glarus, der
icli mich schliesslich anvertraut habe, hat mich von diesem unangenehmen
Leiden, sowie auch von braunen Gesichtsflecken durch briefliche Behandlung
befreit, ohne dass, wie ich befürchtet, Rückfälle eingetreten wären. Ich bin
sehr froh, dass ich wieder gesund bin und danke vorgenannter Anstalt von
Herzen. Visp, Kt. Wallis, 26. Sept. 1902. Frl. Frida Clos. Die Echtheit

der Unterschrift der Frida Clos bescheinigt : Visp, den 26. Sept. 1902,
Ad. Imboden, Notar. Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Chardonne s. Vevey
600 M. hoch. 600 M.hoch.

Aufnahme von Frauen u.
Kindern, die an Nervosität, Bleichsucht,

Uebermiidung, Energiemangel

und Aehnlichem leiden.
Individuelle Behandlung mittelst
Licht, Luft, Wasser, Massage,
Elektricität und Diät. Pensionspreis

von 4 Fr. an. Auskunft
erteilt Frl. Dr. Bayer. [2445

Jäter", Kindermehl
von H. Bierij Huttwil

vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Zubereitung erstaunlich einfach. Von
Kindern mit Vorliebe genossen. [3011

Depots gesucht. Marke „Adler"
déposée. (H 1376 Y)

I Bienenhonigm
echt, hellgelb, 5 Kilo nur Fr. 8.—

10 kg Bienenhonig nur 15.20
10 Cocosbutter (Vegetal) 12.90
10 gar. rein Schweinefett 13.10
10 gelbes Kochfett 11.90
10 hochf. g-sott. Marg.-Butter „ 19.40
10 Emment. Käse, vollfett 14.30
10 Delikatess-Schinken 14.60
10 Filet, ohne Fett und Knochen 17.50
10 Magerspeck, extrafein 17.20
10 Pettspeck (015511!) 13.30
10 Maccaroni, Hörnli 4.50
10 gelbe Weinbeeren 5.60
10 neue ged. Zwetschgen 5.10
10 leinst ged. Birnen 7.60
10 süsse Apfelstückli 6.40
10 saure gesell. Apfelstückli 7.90
10 Reis Fr. 3.40 u. 4.—
10 gelbe Erbsen 3.60
10 weisse Bohnen 3.20
echte Mailänder Salami p. Ko. nur 3.20
10 Büchsen Sardinen m. Schlüssel 3.30
Thee, hochf. p. Ko. Fr. 5.20 u. 6.30
holl Cacao, parant rein p Ko. 3.80
10 kg melierte Seife, I. Qual. 4.70
10 Harzseife, gelbbraun 4.60
10 Harzkernseife, I. Qual. 6.10
lo weisse Kernseife, I. Qual. 6.60
10 extra Marseille Seife 7.30
10 Waschpulver,(Päskli)m.Geschenkli „ 4.80
Humbel, Engroslager, Benken-Basel.

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,
Rückenmarks-
krankheiten

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumatis-
men, Gliederlähmungen, Wassersucht

werden Sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode
Darüber giebt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hofmann,
Institut für Elektrotherapie in /(
Bottmlngermühle h. Basel. (Adres- S

sen von Gehellten zu Diensten!

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. I*. Mosimann,
Apotli. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2883

ÏÏ,'! gutes Aussehen
Die Flasche à Fr 21/-' mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H100Y)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Tpgân^LMg clsp tägtiezksn I^akpimg
mittelst lifleilie/' jZusiztt'tâteo von >2^42

O^. HomrttSls HaSrriâtONSr^
f6«5elittFtes, ovizee^tF/ei-tes SsemoFlvbio, l). lî.-I^st. ^V5. Sl,^?9F, 70,0, oliemlseli i-eioes 6?l^eeFii! so,0, s^el« F0,o /«el. 0,00F)

dswlàt ksl Kinclspn ^'sÄsrl /lkltsps wis ^pwsQkssnsri
soünelle p/i/iotrt^un-iknie ìiî rssode ikodunZ tier ^örperffotion ^râ/to i! KtâànnA «tes t?esanlt-lVervens^stenis.

be5l'es'?el's'o>'635lies'cl

k'i-cigpekte 021t ^lvisansads v>r3vnâpt
3032^ »?. ^QR^^SI
^Urilel», 35 IVlsnkuk-sinasss 35.

lîllìàô? ^

Leàzekàn
^ur Kleiüersebonung empkelilt

k'. X. L^^s^LK, kosekaek
I«eâkr8cliiir!kiisâì)i'iliâtion

-ì I x r r- :« ^
Ii» «ter Iii> >» i« I. I»i>>^ x,i

rü«IiAeI»Iivt»e»ei»
lii'Snliilelien

8àklà
zllàiôzsn ^KÍbt man am ksstsn

Xalk lîasà
prtolKS ülierrasoliend.

vlledss pr 2. St) in .^.potkekon.

lZesellsvkaft f «liät. frociukte ^.-<Z.

^üriek.

Das Ducd: >2373

II ^Vsrscblelmung «ler Verclauungsorgans, Unter-
leldsdesebwerUen uncl «leren folgen" wird
auk VVuuscd kostenlos üdersauüt von a. ^
» r«pp in »IeI«Ie jllolstein».

sinä's. (lie ioti infolge
Urosseinksufs dieteu
kenn nn(l Nie meinen

einen uacloveisdar
innner grösseren Ver-
tried verselislfen:

tl>8t«liî, à outs yliàt;
àilm.lllSWlepzsà:
llllà. à di»>P I>(ki5.

jj VIS Ü. 0. 77 u. Pr.
àrdeiterseltulte, «lürli lmsclilaze» jii/is li.üü
ksrrendinclscku>ie,»»l..d?zc>>l.,ll>>l<rr t»/>s S—
tterrendinlisekulie, kiir Sornitag mit

Splàpi»«. à» unà s»IU à «M »L»
prsuenscliulie, -darde. beeelilage» iNî/tZ 5.ê0
^rauenblnclscliuke, für Soi-iitaz/mit

SMdapxe. »eüüa u»i »oliü j ZS, jz ü.5>l>

I^rauenbottlnen, lilastiqae.f.Svinlai,.
»cliiiü KI»! ü«Ii>l gvardeilel Zli/!Z i,.»l>

Knaben- »oll lNSclebenscbuks, »eliil z>i/z>» z.ëii
Knaben- inul INàclcksnsekube, »«liü Zü/zz ä.z»

àlle vorkommenden Scbribwarsn in -iriieder
4ne«vadl. lju-ieöiililte »andeedreilieii ans allen begeii-
clen der Sàvjz and dez .inslaades, die jedermann
liier »nr Verkii-iinig stellen, sxreeiien sied anerkennend
iiter meine Bedienung ans. >23äg

llms»e itmli, «ìs solclie so »isi illilek!illc>>ii>!lslilliil>
»Well Mgsdillöli Mtiisli, lllim ll>l gfiilil!zZh> liliiit
SZfZlltis Illfjeà slii»>lie?zzk tlizizliscli Zlillift ill!».
?rà°r2eieliniz mit nter Ziig ltdbild, !>«ali» n. krane«.

lìuâ Hirt, I.Sinzkul'N
l^eliesieZ ulicj ^r'ôssìes

Loku^wsr'en - Vet-s3»icjìlisus ciel' LekweiF.

kà «mie
^ ìì àà îs 1

1. IsinKvrie à la mai», oonrs prolessiynnsl 16 lienres par svmainn
ìl. lîacenininnilatre, cours proksssiannsl M
3. lûnKsriv à la main, cours rsstroiut 2 matiuscs

cours rostrsint 2
cours protsssionnsl 12 lrsurss
cours rsstrcint 6 „ >,

cours protsssionnsl 3 aprss-mitli par ssmains
cours inlsrieur 2

cours supérieur '' 1

16. (lours pour sisvss ciss classes ci'stran^èrss, 2

l'our rsussinaislncnis, proAramines èt inscriptions s'aàrsssss à Itl«»«
Ia«2A»'vt, «iirsetrics. au nouveau collso-s àss terreaux, salis Xr. 6, tons les
W»i's, âs 11 k. à innli, st Is msrvrscli 13 àrii, às 9 1>. n midi. l.0 1397 X>

30d i (Ilorntrnissjo»

4. llaccirmmmlazr^
ö lîro«leris,
6 liiarderis,
7. lispassaA'e,
8. liepassaKs,
9. lispassaAs,

IVIsnïn, kìleuokà!, 8àii.
l'ranirösiscii nirci weitere mode rus 8prac1lsn. llandelstvissenscliakt.

!8<>iKt!lItiKs VorbereitiinK ant dis ?riìknngsn fur don l'ost-, liiseniralin- und
lolsKraplisndionst. lirtoi^ Karantiort. — Nsdorno llntsrrivittsmvtlioden. —

LsKinn des 8cl>til.jalircs t 1ô. .-Vpril ?roxramm uud Prospekts ilureli dsn

2886 > Oiràtoi'.l l ^r <»t'- ». >1 t in.

I«»» Sriel-kmeds, KeMllàM kr. S.l» X«.

»<tv Ooppsldoj>su flsninnninn klsin iodsr Oktav-porm->t, W'r. I. ZV
iîttit Dopxslko^sn t vdl^ü^lui (juart tLlsseliäkts-^ormat) A. —

W koM sedviikz LivUiàìMpiei' kr. —

ivll Mtmte sebviik ^8ledt8-?0àrìkll kr. seià 3. —
prsislists un«1 Austsr von (louvsrts, Post- und paekpapisrsu ?.u

ssirr itilliAsu preisen gratis. Lei pinssirdunK des IZstra^ss franko.

àiermrenjàik A. Mâerllàer, lZrenàn.rs

8tsà «m, Varksng-8tê
^'v6oi.- kaukvli 8îv dvsondsl-s
voiìsildakt im snsìsn» ^Ureder Vol-

Kan^-Versan^t-Ovsotiàtt von

Akoser ^ Lie., ?ur 7ri»!!e, 2ürivk I
M?" VsrlanUSn Sis sstl. IVlustsr.

Ilinigu uogskiidr» àglrhen üder kielte, parde und preislsge sind dei^

^ TtsLselaussvklsg, gesiolitstleoken. ^
2848j 8sit 3 dakrsn war ick dem llS88eIsu88eklsgo uutsrvvortsn, dsr alls 3 -4
^Voclien mit lioftigem > keissen, fieber, Ztuklvsrstopfung, /tppetiilosigkoii und
8oliìv!ndel auftrat und in 4—5 4'axsn vsrsoktvand. Ick kaks vielerlei dafür
genommen, war in Ladern, alles kalf niciit. Die Privatpoliklinik (parus, dsr
icli mielt soklissslie!« anvertraut kake, kat mick von diesem nnauZenelnnen
Leiden, sowie auck von krannsn dssicktstieoksn dnrck kristiicks LskandlunK
kstrsit, okns dass, wie ick ketiircktet, p-ückfälls sin^streteu wären. Ick kin
sskr frok, dass ick wieder gesund kin und danke vorASnannter Anstalt von
klsr?isn. Visp, Ivt. >VaUis, 26. Sept. 1902. Prl. prida L!ios. Die pckt-
ksit dsr Lntsrsckrift der prida dlos kesoltsinÍAt: Visp, den 26. Sept. 1902,
.dl. Imkodsn, ?<otar. ^WW -^clr. : l>i-ivaipoli>«linll< lilarus, Ivirckstr. 405, <ZIaru8.

Lkaànne z. Veve>
sov IVI. 1><ZLt>> scxz ivi. tiosii.

^à.ukus.Irrns von prnnsn n. Riln-
âsrn, âis nn I^srvoslìàti, Llslotr-
suolrf, lLoìzsrrnnânnA, IZnsrsis-
rnnngol und ^.odnliodsrn Isldon
Inâivlânslls RsdundlunA lnItitsIst!
Lloàt!, Lntt, ^7s>ssor, dlnssnso,
^llàirloltûk und vlàt. Ponsions-
prsls von 4 Pr. un. 2Vnànnkt
srtsilt Vrl. Dr. ItnA'vi'. >2445

„Wer", Kàedl
von ». »uìî«»îl

voliständiAsr prsat? dsr Nuttermilck.
TinbersilunA erstannliol« sinkaek. Von
pindsrn mit Vorliske Agnosssn. W1

Lopots xesuckt. Narke „Vdler"
deposes. >411376 V>

y VisrlSntioiìiN^ eckt, kellKölk, 5 Ldlo nur pr. 8.—
10 kA Livnonkoni^ nur 15.20
10 lZovoskuttor >VsKstai) 12.90
10 Zar. rein Lokwsinokstt 13.10
10 Ksidvs Loekkstt 11.90
10 llilM. IP8l>lI, AarK.-Suttvr 19.40
10 Dminont. Zäso, vollfett 14.30
10 lZsIikatsss-Svkinksn 14.60
10 Pilot, à lsll llllli tllllàll 17.50
10 UaKgrsxovk, exiàll 17.20
10 pottspovk jvlSiil!!) 13.30
10 Navearoni, Klöruii 4.50
10 Kelke îàkooron 5.60
10 lislis geil. Awàokgon 5.10
10 löilist geil. Sirnon 7.60
10 süsss Vplölstückl! 6.40
10 5MS gsscti Vpkolstüvkli 7.9<i
10 Itsis Pr. 3.40 u. 4.—
10 Kolks Lrkssn 3.60
10 weiss« Lodnon 3.20
evliis Nailändsr Salami p. üll. lilif 3.20
10 Sàsli Sarâinon m. Zclijllzz«! 3.30
?koo, kockf. p. Xo. pr. 5.20 u. 6.30
illlü Vavao, lisrsilt feili p üo. 3.80
10 kK melierte Soiko, I. Huai. 4.70
10 üarsisoiko, Ksikbraun 4.60
10 Ilarskornsoiko, I. (juak 6.10
10 «às Xornsvikv, >. lZtis!. 6.60
10 extra Marseille Seite 7.30
10 iàtplàMMjm.àclwM „ 4.80
fiuindel, pnKrosIaKsr, êsàll-àssel,

kssrvsnlsiàsv
jeder 3^rt,

speciell
Xopksetlmer/ell.
Kervo8ilât w

poiKS KSistiKSI
und Körper-
iiekor Poker-
austreiiKunK,
kllekkllMZrlcZ-

^uelcerlisrllrullr. liiedl, Klikumsîi's-
men. Klleiierlslimullgen. VgZse?-
Luellì werden sielier Keksilt mit
der aksolut SC>ImeriI08k!Z elskt-
riseksn paturksilmstkods Da-
rüksr Kiekt Vuskuuft dsr „klklitl.
ggU88I'2l", wslcksr à 1 prs. ^u
keizislien ist von L. k. LllsMSllll,
Institut tür plsktrotksrapie in ^
Lottmwgsrmüllle k. Lasel. (^dres- »
sen von KsàellîSll 2U Oisnstsn l

Der aus dsn kosten Litterkräutsrn
der Vlpsn und einem Isicktvsrdan-
lieksn pisenpräparat ksreitets Lisen-
biiter von Fall. I'. AIvsiiiit»!»«,
^potil. in LanKnau i. p., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. OsKSn
ltppeiltloslgkeit, Lleieksuvtit, klutarmut
lilervenseliwäolie unübertroffen an düts.
— feinste klutreinigung. >2833

»!!.'.'! gulsz A»55àli ">!«"
Die plascke à pr A'/ll mit dsbrauciis-

anwsisunK 2u kaksn in allen T^po-
tksken und proKNsrisn. (44 100 V)



$dlttret|ïr Jfrauen-Jettimg — Blätter für hen Ijausttdjen Kreta

in Fiez bei Grandson
(Sch 1299 Q) Gegründet 1870. [2907

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen u. Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

pjîTYhi(iTt)7KîYfy?irfiîYîyyi

Gster-Ausstellung

Eier, leer und gefüllt, Osterhasen

frühlings-Spielzeug ca*

Reizende Oster - Geschenkchen für Kinder
110" Neu assortiertos Lager.

7rattz Carl Weber
62 3ahnhofstrasse - Zürich Bahnhofstrasse 62

verbinden die besten Eigenschaften einer Kör-
perstütze mit tadelloser Figur und absoluter

Behaglichkeit. Das Anti-Corset ist leicht zu

waschen, da alle Stäbchen mit Leichtigkeit
herausgenommen werden können.

Es enthält nur Platinum-Einlagen, welche
weder rosten noch springen. [2569

Alleinverkauf der echten Marke für St. Gallen
und Umgebung:

Hungerbühler-Langenegger & Kaestli

ST. GALLEN
INeugnsse 50 IN«-nyrstsso SO.

Bei Mayen- und Barmkrankheiten, Brechdurchfall
_ «1er Kinder,

Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akuten und chronischen Diarr- I

hoën der Erwachsenen etc. als Ersatz Für Medikamente übt unbe- |

stritten KXTEROROSE ihre rasche und sichere Wirkung aus.
— Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc. — Büchsen Fr. 1.25 und 2.50. Wo in Apotheken nicht |

erhältlich, direkt zu beziehen durch die
Gesellschaft für diätetische Produkte, A.-G., Zürich.

Vorzügliches Mittel, alle ahnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen: SKROFULÖSE LEIDEM DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEIN E

SCHWÄCHE DER KINDER.
u s w

Preis
Frs.4. die % Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SA UTER 'S LABORATORIEN Aktien Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2793

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeh mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr brieti Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4.Okt.
19U3. Herrn Schönfeld, Stellenbes. $$W" Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeinde-
Vorstand: Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriitigli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

ESsset Käse!!
Trotz Aufschlag versende ich feinen Emmenthalerkäse à

Fr. 1.40 per Kg.; hochfeinen, saftigen Emmenthalerkäse à Fr. 1.55

per Kg.; feinen Tilsiterkäse à Fr. 1.50 per Kg. Versand von
5 Kg. an. Es empfiehlt sich [2978

Moser, Käsehandlung, Lyssaoh, Bern.

Echt engl. Wunderbalsam
Marke St,Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 27,2

Apotheker, INüfels-Glnriis.

Zur Pflege
Hände und Nägel

empfiehlt

Lanolin-Cream
Lanolin-C'eam-Seiten

Pâte Hausmann
Toilette-Gelée

Hand- und Nagelbürsten,
Nagel - Feilen, -Reiniger

und -Scheren [3035

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

.1. Korpulenz B|.
« Fettleibigkeit

®

wird beseitigt durch die Korpulina-Zehrkur.
Kein starker Leib, keine stark. Hüften mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante Figur
und graziöse Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, sondern naturgeinässe Hülfe.
Garantiort unschädlich für die Gesundheit.
Keine Diät, keine Aenderung der Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2 50

exklusive Porto.
M. Dicnemann, Basel 36

(012011b Sempacherstrasse 30. |27d4

für 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

Stücke
[2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Echte
Berner
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. •«--«
Billigste Preise.

I Braut-Aussteuern,

Jode Meterzahl direkt
ab unseren moch. und

Handwebstühlen.
Leinenweherei

Langenthal, Bern.

(ca. 60—70 leichtbeschädigte
der feinsten Toilette-Seifen).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Frau Dr. E. Häiliger
2870] Enneuda.

Sose
des Ferienheims Grnbislialm
am Bigi versendet von Ende Monat
an à 1 Fr., Listen à 20 Cts., das
Versand-Depot Frau Haller, Zug.
Haupttreffer 5000 Fr. und über 10,000
Gewinne, Ferner empfehle Egger-
berger Kirclieiihaulosc à 1 Fr.
Erster Treffer 1000 Fr. Nur 15,000
Lose, Auf 10 eins gratis. [2826

«p

i
I
I
I
I
II In Nr. 5/2, 7/2, 7/3, 9/2, 10/4, 12/4, 30/8
£ fach und in allen Farben erhältlich.
1 Bei den gegenwärtigen hohen
S Baumwollpreisen empfiehlt es sich,
M mehr als je nur beste und echte

Imm Mako-Garne
zu verarbeiten. (Zà 1571g) [2961

1 Man verlange die bekannte Original-Aufmachung.

Der tfrankheitsbefund l25*6

(Diagnose) aus den Sjugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene.

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.60 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. _P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Schweizer Frauen-Zettung — Matter Mr den häuslichen Kreis

in kvì Qnsnrlson
iSeti I2Wi.)i liöt>7

Könnte nueb Ostern wieder neue DöAÜnAs ?iur DriernunA der krummsisebsn
Spruebs nuknsbmsn. DründliebsrDnterriebt. Dsmiiienlsbsn. DrmüssiKtsDrelss.
ülusik, DnKliseb, Itaiisniseb, àlsn. Dssts kekerenzien u. Drospekte un Diensten.
Dür nllkere Auskunft wende mun sieii direkt un Mure. 7k<rz/-4/o««r.

îzter-jìàllung

Liei', Issr und ^Skülll, Osivi^kssen

^ ^Ming8-Zxàeu9
lìsûzsrtàs Vsivn - kesvkvnkvken Für ILinâsr

^ < >> ZI!»!»»<>»t Ib.i»xx«zr^.

?rsnr Larl IVeder
KL Sàkl>f8trs58e - Züriek ^ Sàìiof8trs88e KL

verbinden dis besten Di^snsebuktsn einer Kör-
psrstüt?.s mit tudsiiossr Di^ur und sbsointsr
Dsbs^iiebksit. Dus iknti-Dorsst ist Isiebt ^n
wnsebsn, du ulie Stübebsn mit Dsiebti^ksit
bsruus^snommsn werden können.

Ds sntbült nur DIutinum-Dinlu^en, wsiobs
weder rosten noeb springen. (2569

.klloinverkunt ,ter eviiton llurkv kür 8t. (lullen
unit DniKsdnng:

ttun^l'Mtilei'-IiWzeiik^öi' à Kàestli

L?. (Zl^.kkLH
êZO I> < ri^zi>»i>i>' t?0.

Zei Nagen- unà Lannkranklietten, Ikz<<ll><>z>l<ll>tzz11
it« !' Z^i,r«ìoi,

Drnübrun^sstörunstsn im Siin^ilnAsuItsr, akuten und ebranisebsn Diarr-
koën der Drwaebsensn ete. nis Drsnt/i Dir llsdikninente übt nnbs- î

stritten HX VH H<I It tI H H ibre rasvbv und siebei o WirkuiiK sus.
— lin Debrnurii i» stuutlieben Xi unkeubüusern, Xindei spitülern,
8iii>ulorien ete. — Luebssn Dr. 1.25 und 2.50. Wo in 4.potbeksn niebt!
erlniltlieb, direkt r.u belieben dnreb die

tîe8el>ûklliilt îiìk «tiîìtetikelie ?i«lt»Iite, ì.t., /diiieli.

Vor?ugbcbes Mittel. siie aNnticbeo k^octukte «o Vlobigescbmsok
und tvirkung uderireskend. von vieien terrien empkobien
gegen! 8X110 PU 105 ki Iktlllbt 0HÛS1ltie85ci1VViÌ18IP.

ii/wi/w55c«t/iek. ölw575cllMcnk./tiisi^cll(c
5ciiw/lcdk vin xitiokii.

u s

preis.
krs.4. die it titerklsscbe

?U 8/lSpli M Dili TtpvDilXIbl.
die sucb Srsbsmuster und öroscburen susteilen.

wo dieses mcbt gescbiebt. scbreide men direkt snt
571UD1^5 11k ô 0 Il7lD0 n I 1 bi ^kiief. oe^eli^cSsI t 6 11I p,
weicbe sokort kostenfreie 5endung mgcben 12793

I^I'TIIBlCSUIvKî.
"keile Ibnsn er^sl> mit. dass lob von der 1lsi-<nn>r ^uin "trinken voiiständio!

Iiskreit bin. Seitdem iob die mir von Ibnsn verordnete Ivur dureb^öinaobt, babe
icb kein Vsrli>n^en mebr naeb i?gjzDAsn Ostrnnksn und kommt es mir niobt
uiebr in den Sinn, in sin IVirtsbnus ?u ^sbsn. Der Desslisobntt lmiber muss iok
xnr Ssltsnbeit ein (Uns Hier trinksn, dosk tinds iob keinen Dsssbmnek mebr
dnrnn. Die krübsrs Ksidenssbnkt ^um "krinksn ist Ann? vsrsobvvuuden, worüber
icb sekr ^lür.kliek bin. leb knnn Ibr brieti "krunksuobt-Deiivsrkubrsn, deis isiebt
init und obne Wissen nnxswnndt werden knnn, niien Drinkern und deren Da-
milisn ids probut und unsebüdl. enipksblen. Dimmet, Ivr. Dels, i. Sebiesien, 4.Okt.
1303. Derm Svbönksld, Stsllenbss. Vorstsb. si^enb. Humensuntersebrikt d.
Derin. Sebönksid in Dimmel be^inubiAt i Dimmei, 1. Okt. 1903, der Demsinds-
vorstnndi ülen2eI."^W ádr.i privntpoüklinik Kisrus, Xirekstr. 405, Klsrus. s2860

>Vir ^Us kaufen nur

evocslat Zpriingli
Aleicii vor-?ü?Iicf>

?urn k?c>f>68ssn wie 2iurn Kneten!

rîsseì Z

Fiot? ^ukàliìK voissià ieb feillOtt Lrrii»sriìttâlsrk.âss à

Dr. 1.40 per KZ. ; ìiortikeiiisiì, «attiZoit Diilimslilìidlerkà û Dr. 1.55
>»er D A. t teimzii l'ilsiìsi'k.àss n Dr. 1.50 per IvZ. Versitml von
5 I<Z. l>i>. Dis eiuptieDit sieìi P2978

M.ossr, XÂLsàs.nàluiiZ'. I^ZT-ssaezti. Lsrn.

Ledt WSl. Miààwiil Ilurke St.Dridoiin, emptieldt billiZst
Itvisvlii»»»»!», -

^potbeker, i>zìti l

ZLun I^GIege

IDsnrle unr> VIAgel
vwMv tilt,

I^snoliri^Lrssrri
IsWÜli-k^sm-Zeilen

?âie Hausmann
1^oîlvîi«-lîelêe

Dlàiìà- unà ^u^eldüi8teii,
Na^ol - Dellen, -keini^er

unà -Lolierkii W35

vie
8ì. KsIIen.

»I» Korpulenz: «I.
« fetileibigl<kit ^

wiiâ disviti^t. clurck lfiv korpuIina-Tekrkur.
I^oiri stiirkor kivik, koinv stark. Hüktvn uiokr.
kuncìorn ^ugenäliek gcklanke, elegante ssigur
un<t xra^iüse Taille, lieln tteilmittel, kein
(Zekeimmittel, sonâern naturseiuZsse IIUlke.
(Garantiert unsedäctlied ktlr <tie Oe3un<tlieit.
kleine Diät, keine ^.eniteruns <ter Kteden3-
^veiee. VerkUslietie >VirkunA. ?aket lî'r. 2 5V

exklueivo Inerte.
AI. Itssvl Aii

tO tZVl di 8ompscborstr-lsso Zll. 127,St

?ür S ?r»àn
versenden krnnkv xe^en Unebnnbine

btto. S Ko. tt. IlliIett«!-ItbssII-8eitkn

Stüeke
P2861

Lvrxmunn à l?o., Wiedikon-?Iüriok.

etc>1>r«

kennen -!«
l.vîNH»SNI>

Lst.^-.XQe^en..
keinen ste. ^2792

lìvieke àvàkl. ^—4
Lilligstv ?rvise.

i krM-àsteimii.

Itao<1>volist.üti!on.
t.sinsnwsvsrzi

t-Äri^sritlieil, Lsrri.

(en. 60—70 IsiobtbssebüdiAte
der ksinstsn Doiletts-Ssiksnt.

?rs.usri- urià Sôkàà-
krg.v^sîìsii

?srioàsQLìôrluiA, Osdà-
màôrleiàôn

werden sebneii und billig' iuueli brisk-
lieb) obne Dsruksstörun^ unter streng-
ster Diskretion Asbsilt von

fl'iM III', k gîilli^tl'
2870) Hni»vi»«Iî».

Lose
des <zrrr>I»i«l»al>«
S.M Ri^i versendet von Dndö Nonut
un à 1 Dr., Insten à 20 Ots dus Ver-
sund-Depot Vi'i»,, Hi»Nv»>,
Duuptrrstksr 5000 Dr. und über 10,000
Oswinns. Dsrnsr empkebis HAxsr-
lbeiKvi Iiirel»«nl»»i»I«se à 1 Dr
Drstsr Drskt'er 1000 Dr. àr 15,000
Dose, àk 10 eins xrutis. (2826

»»

lI
I
l

In 5lr. 5/2, 7/2, 7/Z. 9/2, 10/4, 12/4. 30/8
à kaoti uncl in alleu Xarden erdältlioti.I Lei den sesen^värtiseu koken

^ Hauinvvoìlpreievn ernpkekìt e3 3iok,

V »»M » »»»»

^ 2n verarkeitvn. (25.1571^) ^2961

assn /lus'sn.
7 7trn?/"e Mr berste, 7/cl7à»/7àen?.

Dz^ie/ler, Ottern, Äi« ^»a»â«7e?»
au« de» 4»A«» ou lese». Tl/î'l drei Dürben-
u»d 4 ^kulok^/iis» - ?a/el». Do» D. d.
TTtt'el. Drei« 477.50 pi» 4/arl'e») u»d
70 DM. Dorlo. Du iiaden bei ,7. D*. Moser
7» Dra»lzMrl (47ain), 47ain?aai 20 I.



Tir 8k Keine W
CSratisIrtilAße ber Srijmtiftr #ranen>Jrltnttg.

(Srfdjeint ant brttten (Sonntag jeben 2ftonat§.

St. ©allen 9lr. 3. ZHärs t90^

"gfofar^tmôe.
(gum S3tlb.)

|as heutige Sil6 3etgt <£ud? 6ie treuen ^reun6e 6er Polar-
Pölfer, ofyne 6eren ZÏÏitfyilfe 6ie Polarforfcfyer ifyrer

ferneren Aufgabe nicfyt genügen fönnten. Diefe £iere fin6 r>on

großer Körperfraft un6 2tus6auer. Sie fin6 œetterfeft un6 im

M LieLlàWelt
Gratisbeilage der Schwerer Fraueu-Zeita«i.

Erscheint am dritten Sonntag jeden Monats.

St. Gallen Nr. 3. März

"AotcrrHunöe.
(Zum Bild.)

las heutige Bild zeigt Luch die treuen Freunde der polar-

^ Völker, ohne deren Mithilfe die Polarforscher ihrer
schweren Aufgabe nicht genügen könnten. Diese Tiere sind von

großer Körperkraft und Ausdauer. Sie sind wetterfest und im



— 18 —

Stanbe, bie größten (Entbehrungen 5U ertragen, ohne ihre Seiftungs*

fä£)igfeit 3« uerlieren. Der Seftanb an guten ï^unben ift für ben

Polarforfcher ebenfo wichtig, als es bie gute 5d?iffsausrüftung
ift; er weif baher ben IDert feiner Cier'e uotlauf 3U fd^äfen unb

betrautet fie als bas, was fie wirflidj fittb, als feine treuen unb

hilfswilligen ^reunbe.

Klein $Iï«tmÇaus.

s|3ß.n meinem ließen ©IterabauS,
SSkä ®a get)' iäj frobtib ein unb au§;
®S fteljt auf fonnigem SSergegrütfen,
SBo reine Süfte unë erquitfen.

©3 ift umtranjt non mitten Dießen

tlnb Stumen Blüben aub baneßen;
®ie Scßmatßen niften unterm ®ab,
®er Stmfet Sieb ruft früb mib mab-

ïtnb in bem ©ärtcfjen Hein unb niebliä),
Stergnügen fidh ßi« Stnber frieblict);
®en tleinen SSagen fatjr' idj fac^t,
SSeil ba§ bem tßttppdjen greube maißt.

®ann jieb'n mir auet) burb ®at unb §ötj'n,
2Bo taufenb fetjöne tötumen ftet)'n;
®ie ßinben mir unê fein jum Straufj
tinb manbern froïj bamit nact) §auê.

(Slfa

pic faufe pfric&ertn.
dS tann mib nidftS fo fe|r ßerbriejjen,
2lt§ menn ib immer ftritten rauh-
SBab tann benn ®uteb b'raub erfpriefj'en
3b ßaß' ja Strümfif im Ueßerftufj.
3b baö' Stritten mirttict) fatt!
OB'S niebt febon bier gefcE»tagen tjnt? Ofling! ttang!
3a, mer baß Stritten bat erfunbeu,
®er fällte Bis junt jüngften ®ag
3ur Strafe ftritten alle Stunben,
®ann mürb' es ibm bob aub äur ißtag'.
£>orb — Stb, eS {narrt nur eine ®iir
3b glaubte fdjon, eg fc^Iiige Bier.
Kling! Hang! Kling! Hang!

— Iß —

Stande, die größten Entbehrungen zu ertragen, ohne ihre Leistungsfähigkeit

zu verlieren. Der Bestand an guten Hunden ist für den

Polarforscher ebenso wichtig, als es die gute Schiffsausrüstung
ist; er weiß daher den Wert seiner Tiere vollauf zu schätzen und

betrachtet sie als das, was sie wirklich sind, als seine treuen und

hilfswilligen Freunde.

Wem Ultevnyaus.

MU-n meinem lieben Elternhaus,
Da geh' ich fröhlich ein und aus;

Es steht auf sonnigem Bergesrücken,
Wo reine Lüste uns erquicken.

Es ist umkränzt von wilden Reben

Und Blumen blühen auch daneben;
Die Schwalben nisten unterm Dach,
Der Amsel Lied ruft früh mich wach.

Und in dem Gärtchen klein und niedlich,
Vergnügen sich die Kinder friedlich;
Den kleinen Wagen fahr' ich sacht,

Weil das dem Püppchen Freude macht.

Dann zieh'n wir auch durch Tal und Höh'n,
Wo tausend schöne Blumen steh'n;
Die binden wir uns fein zum Strauß
Und wandern froh damit nach Haus.

Elsa Niiesch.

Aie haute Strickerin.
Es kann mich nichts so sehr verdrießen,
Als wenn ich immer stricken muß.
Was kann denn Gutes d'raus ersprießen?
Ich hab' ja Strümpf' im Ueberfluß.
Ich hab' das Stricken wirklich satt!
Ob's nicht schon vier geschlagen hat? Kling! klang!

Ja, wer das Stricken hat erfunden,
Der sollte bis zum jüngsten Tag
Zur Strafe stricken alle Stunden,
Dann würd' es ihm doch auch zur Plag'.
Horch! — Ach, es knarrt nur eine Tür!
Ich glaubte schon, es schlüge vier.
Kling! klang! Kling! klang!
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ühm lap icp gar bie ÏUÎafcpen fallen,
SBie finb. bie Sfabeln bocp jo peip
9îetn, länger lann'S ntir ntd6t gefallen,
®ie §änbe finb ja bolter ©dftoetp.
®a tönt bie ©loct' mit lautem ©cplag
®reibiertel nur? — Wellie 9ßlag'!
Mtng Hang ffling Hang Ming Hang

©o mup icp ftricten, finden, firiclen,
(Sê ïommt mir bor beS SRacptS im Sraunt.
$0$ will ber ©trumpf ntcpt bortoartêrûcïen
llnb einen gortfcpritt fiept man Jaunt.
©ept'ê länger notp, fo Werb' idtj Hanl
§a — enblip bier — Sftun ©ott fei ®an!
Ming! Hang! Ming! Hang! Mtng! Hang!

Ming Hang

Das lflärcben von der grossen Bratwurst.
(gortfepnng.)

a faff nun ber arme Mann ben ganzen Sag in ©orge unb Stngfi
nnb fann barüber nacp, inte er mopt Wieber auS bent fftiefem

ïanbe pinauê in feine liebe ipeimat, in baê Menfcpentanb, ïomrnen ïônnte.
(S§ mar fcpon fpät am Sage, ba fam eine Sltefin in bie Sammer

perein, bie mar eine Botenfrau. ®r berftanb jept bie ©pracpe be3 Sanbeâ

recpt gut; baê Sßeib ergäplte, bon meinem Orte fie pertüme, unb baff
fie morgen mieber bapin jurücftepren Wollte. Sa3 mar aber ber Ort
Söaupau,. ben er gar oft patte nennen pören, benn eb mar berfelbe Ort,
bon mo ipn ba3 Iftiefenmäbcpen bem Sönige jum ©efcpent gebracht
patte. SSenn nämticp ber Sönig ober feine Sinber gefragt mürben,
Wo fie baê Männlein perbefommen pätten, ba fagten fie immer; au§

Saupau; bort pat ipn ein Mäbäjen anS bem Sacpe geftfdjt, ber jmifcpen
bem Menfcpentanbe unb bem fftiefentanbe pintauft.

®a ber Mann bon ber ^Botenfrau baë SSort föaupau pörte, ba

fptpte er feine Dpren fepr unb bäcpte barüber nacp, mie er burcp btefe

©elegenpeit mieber nacp §aufe Pommett ïônnte. Senn, Wenn er mit
feinen ïleinen Menfcpenfüjfen ben 3Beg bon ber SönigSftabt nacp ©au*
pan pätte ju gujf gepen müffen, ba pätte er geroif; biete Sage baju
gebraucht; bie liefen macpen aber fo mäcptig grofje ©cpritte, bafj fie

ju einem 28ege, ber fo meit ift, wie ber bon Hamburg nacp SübecE,

nur fünf bis fecpê Minuten brampen. ïtnb maê für ©efapren pätiefer
auf feinem gufjmege auêjuftepen gepabt! Sie Sapen, bie |ntnbe, bie

Sräpen, bie ©tftern, bie ©ibecpfen, bie im fRiefentanbe alte fo groffe
Ungepeuer finb, bie pätten ipn nicpt brei ©tunben meit ïommen taffen,
opne ipn ju Sobe jn beiden, ju frapen unb jn pacEen, ober opne ipn
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Nun laß ich gar die Maschen fallen,
Wie sind die Nadeln doch so heiß!
Nein, länger kann's mir nicht gefallen,
Die Hände sind ja voller Schweiß,
Da tönt die Glock' mit lautem Schlag!
Dreiviertel nur? — O welche Plag'!
Kling! klang! Kling! klang! Kling! klang!
So muß ich stricken, stricken, stricken,
Es kommt mir vor des Nachts im Traum,
Doch will der Strumpf nicht vorwärtsrücken
Und einen Fortschritt sieht man kaum.
Geht's länger noch, so werd' ich krank!
Ha — endlich vier! — Nun Gott sei Dank!
Kling! klang! Kling! klang! Kling! klang!

Kling! klang!

vas Märchen von tler grossen krawurst.
(Fortsetzung,)

a saß nun der arme Mann den ganzen Tag in Sorge und Angst
und sann darüber nach, wie er Wohl wieder aus dem Riesenlande

hinaus in seine liebe Heimat, in das Menschenland, kommen könnte.

Es war schon spät am Tage, da kam eine Riesin in die Kammer
herein, die war eine Botenfrau, Er verstand jetzt die Sprache des Landes
recht gut; das Weib erzählte, von welchem Orte sie herkäme, und daß
sie morgen wieder dahin zurückkehren wollte. Das war aber der Ort
Bauhau, den er gar oft hatte nennen hören, denn es war derselbe Ort,
von wo ihn das Riesenmädchen dem Könige zum Geschenk gebracht
hatte. Wenn nämlich der König oder seine Kinder gefragt wurden,
wo sie das Männlein herbekommen hätten, da sagten sie immer: aus
Bauhau; dort hat ihn ein Mädchen ans dem Bache gefischt, der zwischen
dem Menschenlande und dem Riesenlande hinläuft.

Da der Mann von der Botenfrau das Wort Bauhau hörte, da

spitzte er seine Ohren sehr und dächte darüber nach, wie er durch diese

Gelegenheit wieder nach Hause kommen könnte. Denn, wenn er mit
seinen kleinen Menschenfüßen den Weg von der Königsstadt nach Bauhau

hätte zu Fuß gehen müssen, da hätte er gewiß viele Tage dazu
gebraucht; die Riesen machen aber so mächtig große Schritte, daß sie

zu einem Wege, der so weit ist, wie der von Hamburg nach Lübeck,

nur fünf bis sechs Minuten brauchen. Und was für Gefahren hätteser
auf seinem Fußwege auszustehen gehabt! Die Katzen, die Hunde, die

Krähen, die Elstern, die Eidechsen, die im Riesenlande alle so große
Ungeheuer sind, die hätten ihn nicht drei Stunden weit kommen lassen,

ohne ihn zu Tode zu beißen, zu kratzen und zu hacken, oder ohne ihn
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tebenbig p berfdjïragen. SBenn er e8 aber Jo einrichten ïonnte, ba|
er unbemerït bon ber JRiefin nach Sauhau getragen mürbe, bann trollte
er, fo fdjien eS ihm, fd)on mieber über baS äöaffer hinüber p bem

großen Saume tommen unb auf biefen hinanïtettern in baS SRenfhentanb.
Stun, ein SJtittet, baS nicht ertnünfd)ter hätte fein fönnen, fanb fich

fchon bap. ®aS Stiefentueib hatte einen ipanbïorb, in biefen gaben ihr
bie SJtägbe aHerhanb Srocfen unb Ueberbteibfeï bon ber lônigtidjen
tpochjeitStafet hinein, bie man ihnen fo in tteberftufj in ihre Kammer
gefdjicft hatte, bajj fie nicht alteg hatten effen tönnen. @8 gab ba

Stüde Korten unb Kudjen, Srocten bon ßuclerbrehetn unb Knödjlein
bon gebratenen Stiefenhühnchen, fo biete, baff ïaum alteg in unfere
(Stube hineingegangen wäre; auch mächtig grofje Kirfchen unb 2Bein=

beeren unb in 3ucfer eingemachte grüdjte. ®er Korb mar gierrttic^ bolt
babon, bag Stiefenineib fe|te ihn hin, neben bag ipäugchen beS ÜDtanneS

unb legte fich kamt pm Schafe p einer ber Stägbe inS Sett hinein.
SttS nun a'tteS ftitt mar, ba ging ber SRann au8 feinem £>aufe

hinaus, Vetterte an bem Korbe hinan unb ïrodj unter bem ®ect'et, ber
nicht überall feft auftag, hinein, Gsr fprang auf ein Stüct ®orte unb
berftectte fich in bie fjöhtung eineS fßfannluchenS, ober mie man bei

un8 fagt, einer K-irchmeihnubet, bon ber fdjon ein groffeS Stücf herunter»
gefchnitten ober abgebiffen mar. @r ajj fich in biefem ©chtaffämmertein,
beffen SBünbe tauter meiner, fitter Kuchenteig maren, ganj orbenttich
fatt unb fchtief bann fanft unb ungeftört bie ganje Stacht hinburch, benn
bie Ka^en maren bon ben bieten gteifhbrocïen, bie man ihnen gegeben

hatte, fo überfatt, baff fie fich nicht um ben Korb unb um bag SJtünn»

tein, bag barinnen mar, befümmerten.
Stm SRorgen machte er an einer ftarïen Semegung auf, bie mit

feiner Schafftet tte borging unb erfchract nicht menig, benn er bähte, eS

märe ein ©rbbeben. @8 mar aber feineg, fonbern bie Sotenfrau au8
Sauhau hatte nur ihren Korb aufgehoben unb auf bie Samt hmgefefp
bann hatte fie ben SRägben einen guten SJforgen gefagt unb mar mit
ihrem Korb am Strme fortgegangen.

SGBie meit e8 bon ber <Stabt beb Königs nah Sauhau fein möge,
ba8 ïonnte er baran merïen, baff bie Stiefin bom SJtorgen big pm
ÜDtittag bat)in auf bem 38ege mar, benn ba fie in itjr §au8 !am, ba

mar gerabe ber Sifh gebectt unb bie Suppe mürbe aufgetragen. Sie
fefjte ihren Korb auf ben Soben hi", fagte aber p ihren Kinbern:
äSartet nur, menn mir bie Suppe gegeffen haben, bann hue ih meinen
Korb auf unb gebe eud) gar gute «Sahen bon ber ^ochjeitStafet ber

ifJrinjeffin.
(gortfepng folgt.)
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lebendig zu verschlingen. Wenn er es aber so einrichten konnte, daß
er unbemerkt von der Riesin nach Bauhau getragen würde, dann wollte
er, so schien es ihm, schon wieder über das Wasser hinüber zu dem

großen Baume kommen und auf diesen hinanklettern in das Menschenland.
Nun, ein Mittel, das nicht erwünschter hätte sein können, fand sich

schon dazu. Das Riesenweib hatte einen Handkorb, in diesen gaben ihr
die Mägde allerhand Brocken und Ueberbleibsel von der königlichen
Hochzeitstafel hinein, die man ihnen so in Ueberfluß in ihre Kammer
geschickt hatte, daß sie nicht alles hatten essen können. Es gab da
Stücke Torten und Kuchen, Brocken von Zuckerbretzeln und Knöchlein
von gebratenen Riesenhühnchen, so viele, daß kaum alles in unsere
Stube hineingegangen wäre; auch mächtig große Kirschen und
Weinbeeren und in Zucker eingemachte Früchte. Der Korb war ziemlich voll
davon, das Riesenweib setzte ihn hin, neben das Häuschen des Mannes
und legte sich dann zum Schlafe zu einer der Mägde ins Bett hinein.

Als nun alles still war, da ging der Mann aus seinem Hause
hinaus, kletterte an dem Korbe hinan und kroch unter dem Deckel, der
nicht überall fest auflag, hinein. Er sprang auf ein Stück Torte und
versteckte sich in die Höhlung eines Pfannkuchens, oder wie man bei

uns sagt, einer Kirchweihnudel, von der schon ein großes Stück
heruntergeschnitten oder abgebissen war. Er aß sich in diesem Schlafkämmerlein,
dessen Wände lauter weicher, süßer Kuchenteig waren, ganz ordentlich
satt und schlief dann sanft und ungestört die ganze Nacht hindurch, denn
die Katzen waren von den vielen Fleischbrocken, die man ihnen gegeben

hatte, so übersatt, daß sie sich nicht um den Korb und um das Männlein,

das darinnen war, bekümmerten.
Am Morgen wachte er an einer starken Bewegung auf, die mit

seiner Schlafstätte vorging und erschrack nicht wenig, denn er dachte, es

wäre ein Erdbeben. Es war aber keines, sondern die Botenfrau aus
Bauhau hatte nur ihren Korb aufgehoben und auf die Bank hingesetzt,
dann hatte sie den Mägden einen guten Morgen gesagt und war mit
ihrem Korb am Arme fortgegangen.

Wie weit es von der Stadt des Königs nach Bauhau sein möge,
das konnte er daran merken, daß die Riesin vom Morgen bis zum
Mittag dahin auf dem Wege war, denn da sie in ihr Haus kam, da

war gerade der Tisch gedeckt und die Suppe wurde aufgetragen. Sie
setzte ihren Korb auf den Boden hin, sagte aber zu ihren Kindern:
Wartet nur, wenn wir die Suppe gegessen haben, dann thue ich meinen
Korb auf und gebe euch gar gute Sachen von der Hochzeitstafel der
Prinzessin.

(Fortsetzung folgt.)
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^rtefäaptm öer Redaktion.
g»i»«fa 15 in 55öt>rast»tf. ®a? ift fdjön, liebe? Sßäuft), baß

®u ®icE) aud) Wieber einmal pren läßt. ®eine offene ©rftärung, baß ®u
bie Sluffüße feljr gern erbenfft, fie aber ungern r.ieberfdjreibfi, bat mid)
gaubiert. sJKit ®tr halten e? Wölfl bie aEermeiften Seiner jungen üJlitlefer»

lein. ®ie ißljantafie ifi eben ein gar leidjt be«

fcßwingte? SBefen, fie fliegt müßelo? in bie pdf»
ften ipöpn unb bringt ope Slnftrengung in bie
tiefften Siefen unb gleichzeitig ïann man frôljlid)
Wanbern, bie §änbe mit einer Siebling?arbeit
befdjäftigen ober fich bebaglidjer Stulje überlaffen.
Sludj ift in ber aEerfürjeften ©banne Qeit ber
fcfjönfte Stuffaß, ber allergrößte S3rief „gefüllt".
58eim ©djretben bagegen §errfc£)t fo biet bewußter
unb unbewußter .Stbang, f° Hemmung aller
2Irt, fo baß toop feiten ©iner ift, ber ob beut
äRißberpItni? ^vwifdjen SBoEen unb Sännen nicljt
fcßon bte unb ba nerP? unb mißmutig geWor=
ben Wäre. 3d) fetber Wüßte ja meiner greube
tein ©nbe, Wenn id) bie 3e'lun9 ut)î) Briefe
bloß su benfen braudjte. ®a gäbe e? feine ©rief»

fdjulben, bie oft fo ßeinliä) brücfen unb feine abgeßaiften ßettet, bie fo bief
Unbefriebigtfein auf beiben Seiten fdjaffen. ©laubft ®u wirflid), baß ba?
®iftieren ®ir leidjter Wäre, al? ba? ©djreiben? 3d) jWeifle faft baran. ®u
Wirft e? Wobl einmal mit ber ©äjreibmafdjine berfucßen, man fagt mir, baß
bamit ein redjt bergnüglidje? unb audj rafdje? Arbeiten möglich fei. —
lieber ,,3Ruft'?" Sfteifemut haben Wir un? nicht übel öerwunbert. Sie wirb
tljre Sadje aber fchon gut maäjen, benn oßne gute Vorübung feib 3hr jn
nidjt. Unb „'? güritüütfdj" 0Ul^ j0 j>axb bergeffen Werben. Sie
Wirb aber biel ju erjagen pben nadj ben gerien unb barauf freut 3P
©udj Wohl jeßt fdjon. 58on ber fleinften ÏRau? unb Sont lieben ®roß»
mütterdjen ßat mir 3emanb, ber furjen ©inguct hielt, etwa? Siebe? ergä^lt
unb au? biefer Quelle Weiß iäj aud), Wie fcßön e? zur ©tunbe ift, an ©ueren
®eftaben. 3hr ßabt ben ÎRebu? ritßtig aufgelöft, unb Wenn ber 9iame ber
SdjriftfieEerin 3oßanna ©pri geheißen hätte, fo Wäre biefe Sluflöfung ©udj
aud) ieidjter gefallen. Sltun gebe id) ®ir nodj eine ganze Schürze boE ®rüße.
3uerft an bie lieben ©Itern unb an'? liebe ®roßmütterdjen unb bann an
ein jebe? bon ©ud), liebem ^urtgöolf. SicEj Werbe an ben ©jamentagen
©urer gebenfen.

#«t/ï ß in ISäbenswtf. 28enn ba? mit ®einen fftätfeEöfungen
fo fortgeht, fo fefje ich, baß idj ®id) jeßt fdjon al? 9ßrei?gewinner für ba?
3ap 1904 einfdjreföen fann unb ba? freut micb niä)t Weniger al? ®id) felber.
®u fieljft alfo aucß balb im ©yamenfeuer, bod) Wirb ®ir bie? taum Sorge
matten. Saß micß fßäter etwa? barüber ßören unb nimm prjlidjen ®ruß
für ®eine liebe ERutter unb für ®ii^ felbft.

gi. |i(fterntattn in ^fbntarftngen. ®u pft bie beiben SRätfel richtig
aufgelöft. ®a? ift aber aud) aEe?, Wa? ich te 3U ®tr fagen fann, ba ®u
mir fo gar nidjt? SSeitere? bon ®ir erjSPft. Unter ®einem „g." fönnte.
eine griba, eine grieberife, eine granji?fa ober irgenb ein ÜWäbdjenname
gefud)t Werben, ebenfo gut fönnte e? aber aud) ein granj, ein gri|, ein
gelij ober griebrich fein. Saß mich alfo juin SKinbeften Wiffen, ob ®u in
bie Slaffe ber „Sie" ober ber „®r" einjurei^en bift unb bann er^äßle mir
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Wriefkasten der Weöcrktion.
Nauka W in Wädenswit. Das ist schön, liebes Päush, daß

Du Dich auch wieder einmal hören läßt. Deine offene Erklärung, daß Du
die Aufsätze sehr gern erdenkst, sie aber ungern niederschreibst, hat mich
gaudiert. Mit Dir halten es wohl die allermeisten Deiner jungen Mitleser-

lein. Die Phantasie ist eben ein gar leicht
beschwingtes Wesen, sie fliegt mühelos in die höchsten

Höhen und dringt ohne Anstrengung in die
tiefsten Tiefen und gleichzeitig kann man fröhlich
wandern, die Hände mit einer Lieblingsarbeit
beschäftigen oder sich behaglicher Ruhe überlassen.
Auch ist in der allerkürzesten Spanne Zeit der
schönste Aufsatz, der allergrößte Brief „gefühlt".
Beim Schreiben dagegen herrscht so viel bewußter
und unbewußter Zwang, so viel Hemmung aller
Art, so daß wohl selten Einer ist, der ob dem
Mißverhältnis zwischen Wollen und Können nicht
schon hie und da nervös und mißmutig geworden

wäre. Ich selber wüßte ja meiner Freude
kein Ende, wenn ich die Zeitung und die Briefe
bloß zu denken brauchte. Da gäbe es keine

Briefschulden, die oft so peinlich drücken und keine abgehackten Zettel, die so viel
Unbefriedigtsein auf beiden Seiten schaffen. Glaubst Du wirklich, daß das
Diktieren Dir leichter wäre, als das Schreiben? Ich zweifle fast daran. Du
wirst es Wohl einmal mit der Schreibmaschine versuchen, man sagt mir, daß
damit ein recht vergnügliches und auch rasches Arbeiten möglich sei. —
Ueber „Must's" Reisemut haben wir uns nicht übel verwundert. Sie wird
ihre Sache aber schon gut machen, denn ohne gute Vorübung seid Ihr ja
nicht. Und „'s Züritüütsch" wird auch nicht so bald vergessen werden. Sie
wird aber viel zu erzählen haben nach den Ferien und darauf freut Ihr
Euch wohl jetzt schon. Von der kleinsten Maus und vom lieben
Großmütterchen hat mir Jemand, der kurzen Einguck hielt, etwas Liebes erzählt
und aus dieser Quelle weiß ich auch, wie schön es zur Stunde ist, an Eueren
Gestaden. Ihr habt den Rebus richtig aufgelöst, und wenn der Name der
Schriftstellerin Johanna Spyri geheißen hätte, so wäre diese Auflösung Euch
auch leichter gefallen. Nun gebe ich Dir noch eine ganze Schürze voll Grüße.
Zuerst an die lieben Eltern und an's liebe Großmütterchen und dann an
ein jedes von Euch, liebem Jungvolk. Ich werde an den Examentagen
Eurer gedenken.

Krnst K in Wädenswift Wenn das mit Deinen Rätsellösungen
so fortgeht, so sehe ich, daß ich Dich jetzt schon als Preisgewinner für das
Jahr 1304 einschreiben kann und das freut mich nicht weniger als Dich selber.
Du stehst also auch bald im Examenfeuer, doch wird Dir dies kaum Sorge
machen. Laß mich später etwas darüber hören und nimm herzlichen Gruß
für Deine liebe Mutter und für Dich selbst.

Ii. Ackermann in Hthmarstngen. Du hast die beiden Rätsel richtig
aufgelöst. Das ist aber auch alles, was ich heute zu Dir sagen kann, da Du
mir so gar nichts Weiteres von Dir erzählst. Unter Deinem „F." könnte,
eine Frida, eine Friederike, eine Frcmziska oder irgend ein Mädchenname
gesucht werden, ebenso gut könnte es aber auch ein Franz, ein Fritz, ein
Felix oder Friedrich sein. Laß mich also zum Mindesten wissen, ob Du in
die Klasse der „Sie" oder der „Er" einzureihen bist und dann erzähle mir



— 22 —

Bet biefer ©elegertÇett gerabe nod) et'wag bon ©entent §etm, bah nteitte ®e«
bauten ©tch ntit einer befitmmten Umgebung in SSerbtnbung bringen tonnen.
Stimm ^erjlicbe ®rüfse für ©eine liebe ©ante unb für ©ici).

^ermann $ in gäafef. ©ie jungen Sefer ber SJtonatgbeilage
„gür bie Meine SBe.it" retrutteren fid) aug bem Sllter bon 6—17 fahren,
©iefe liebe Sfungraannfd)aft, weldjer id) — ol)ne Unterfd)teb beg ©iabiumg
— bon ganzem Çerjen gut bin, bcrfeljrt brieflich mit mir, tnie mit einer
©ante ober ®rof;mutter; fie ersten mir allerlei aug JpauS unb Schule,
Weit fie fühlen, baff id) füri ein jebeS ©inline Warmeg ^ntereffe habe. ©ann
lofen fie bie in ber Meinen Leitung enthaltenen Stätfel auf unb biejenigen,
welche bog gan^e 3at)r hinburd) alle 9ßreiS*Stätfel richtig aufgelöft haben,
erhalten einen SßreiS, beftehenb in einem merlbolten S3ud), bag mögtichft bem
Sllter unb SBefen angebafst Wirb, ober fonft einen fmffenben ®egenftanb. ©g
entfdjetbet alfo nic^t bag Sog, fonbern ber gleifj, bie StuSbauer unb bag
®efd)id- Sefonbere 33erüctficf)tigung erfahren natürlich bte Kleinen, bon
benen nicht erwartet Werben tann, baff fie bie Stäifel töfen, bie ihre gaffungg»
traft unb ihr SBiffenggebiet überffreiten, ©obamt erhalten ®efd)Wifiertreife,
Wo Klein unb ®rofj ficB gemeinfam beim Stätfeüöfen beteiligt, einen Koüettiti«
fireig, ber für alle ignterefie hot- ©iefe ©rtlärung bient öielteic^t noch
Weiteren neu eingetretenen ijSreiglufiigen alg Stntwort auf eine noch mtaug«
gebrochene ober bereits gefteüte grage. 3d) bin nun recht begierig, wag
ber nähfie S3rief mir für nähere Slnhaltgfmntte geben Wirb, ©en freunb«
lidjen ®ruf) erwibere id) beftenê.

frn|ï ji. in gtrauenfefb ®ö freut mid) herslid), Wieber etWad bon
®ir su pren unb eg macht mir reihte greube, ju oernehmen, baff ®u ®ih
auf ber höheren ©tufe tapfer ju erhalten öerftanben haft. SBenn man alle
Kraft auf einen ißuntt einfe|t unb feine Stufmertfamteit nicht serffdittert, fo
gelingt auh bag Schwere, ©eine Stubrit alg ißreiSgeWinner ift alfo Wieber
geöffnet unb für btefe Stummer tonnte, ba bie Söfungen tabellog finb, auch
gleich Wteber bie beliebte Str. 1 eingetragen werben, jfd) h°ffe, ©eine lieben
Singehörigen Beftnben fid) gut. Stimm herzliche ©rüjje für fie unb für ©ich-

girf. in gSiimt. ©ie Sluflöfung beg 9ßreig«SilbenrätfeIg
ift richtig. Um nicht sWeimal bag felbe fagen ju müffen, bient wohl bag
Sefen beg SIbfa|eg, welcher an Hermann Jg>. in ©afel gerichtet ift. SnjWifhen
fenbe freunblihen ®rufe.

Äficc nnb § ffa gl... in gt. Raffen, igfw habt ben ifîreiê » Stebug in
Str. 2 richtig aufgelöft. Kein SBunber — Shr f)abt ja Bei ©ueren abenbtihen
©Bielen im ®arten bie fhönfte ®elegenl)eit, bem Untergang ber ©onne gu«
Sitfehen unb an bem nac()folgenben Wunberbaren garbenffiiel beg IporijonteS
©uere Slugen gu weiben. ©iefen weiteren Steig ©eineg „©Iternhaufeg" hätteft
®u ©einem ®ebiht auh nod) anfügen tönnen, gelt, liebe ©Ifa. SBährenb»
bem ih biefe feilen fdjreibe, ift gwàr ber SBinter nod) einmal gurüctgetom«
men, aber er ift nicht mehr gefährlich, 3hr lönnt balb genug Wteber fort»
fahren, ©uere ®artenbeethen gu rüften. ©eib befteng gegrüfst.

glefft) in St. giaffett. ©eine SRatfelauflöfungen aug Str. 2 finb
rihtig, trojjbem fie bamalS im §aufjtquartier „S3ett" bearbeitet Werben
mußten. Sngwifhen habe ih bann mit Vergnügen fehen tonnen, bah
Wieber marfhfähig Btfi. ©ie hübfhen S3ergtouren, bie $u mit 9ßaf>a fhon
mähen burfteft unb öon benen ®u mih fo lebenbig unterhalten haft, wer«
ben ®ir im ®ebanten an bie nahen gerien nun bofhelt lodenb erfheinen.
Stun bie SBiefen fo höBfh grünen unb Meine liebe Kinberhanbe mir fhon
felbftgefiftüctte Slnemonen Bringen, fo werben auh ©eine güjje ungebulbig
fein nah fernen fielen. ©0 gewöhnliche Meine S3mnmelhen werben ®ir
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bei dieser Gelegenheit gerade noch etwas von Deinem Heim, daß meine
Gedanken Dich mit einer bestimmten Umgebung in Verbindung bringen können.
Nimm herzliche Grüße für Deine liebe Tante und für Dich.

Kermann K in Aaset, Die jungen Leser der Monatsbeilage
„Für die kleine We.lt" rekrutieren sich aus dem Alter von ö—17 Jahren,
Diese liebe Jungmannschaft, welcher ich — ohne Unterschied des Stadiums
— von ganzem Herzen gut bin, verkehrt brieflich mit mir, wie mit einer
Tante oder Großmutter; sie erzählen mir allerlei aus Haus und Schule,
weil sie fühlen, daß ich für ein jedes Einzelne warmes Interesse habe. Dann
lösen sie die in der kleinen Zeitung enthaltenen Rätsel auf und diejenigen,
welche dos ganze Jahr hindurch alle Preis-Rätsel richtig aufgelöst haben,
erhalten einen Preis, bestehend in einem wertvollen Buch, das möglichst dem
Alter und Wesen angepaßt wird, oder sonst einen passenden Gegenstand, Es
entscheidet also nicht das Los, sondern der Fleiß, die Ausdauer und das
Geschick, Besondere Berücksichtigung erfahren natürlich die Kleinen, von
denen nicht erwartet werden kann, daß sie die Rätsel lösen, die ihre Fassungskraft

und ihr Wissensgebiet überschreiten. Sodann erhalten Geschwisterkreise,
wo Klein und Groß sich gemeinsam beim Rätsellösen beteiligt, einen Kollektivpreis,

der für alle Jnteresie hat. Diese Erklärung dient vielleicht noch
weiteren neu eingetretenen Preislustigen als Antwort auf eine noch
unausgesprochene oder bereits gestellte Frage. Ich bin nun recht begierig, was
der nächste Brief mir für nähere Anhaltspunkte geben wird. Den freundlichen

Gruß erwidere ich bestens.
Krnst L in Mrauenfeld Es freut mich herzlich, wieder etwas von

Dir zu hören und es macht mir rechte Freude, zu vernehmen, daß Du Dich
auf der höheren Stufe tapfer zu erhalten verstanden hast. Wenn man alle
Kraft auf einen Punkt einsetzt und seine Aufmerksamkeit nicht zersplittert, so

gelingt auch das Schwere, Deine Rubrik als Preisgewinner ist also wieder
geöffnet und für diese Nummer konnte, da die Lösungen tadellos sind, auch
gleich wieder die beliebte Nr. 1 eingetragen werden. Ich hoffe, Deine lieben
Angehörigen befinden sich gut. Nimm herzliche Grüße für sie und für Dich,

Art, gl in Auren. Die Auflösung des Preis-Silbenrätsels
ist richtig. Um nicht zweimal das selbe sagen zu müssen, dient wohl das
Lesen des Absatzes, welcher an Hermann H. in Basel gerichtet ist. Inzwischen
sende freundlichen Gruß.

Alice und Elsa W... in St, Aalleu. Ihr habt den Preis - Rebus in
Nr. 2 richtig aufgelöst. Kein Wunder — Ihr habt ja bei Eueren abendlichen
Spielen im Garten die schönste Gelegenheit, dem Untergang der Sonne
zuzusehen und an dem nachfolgenden wunderbaren Farbenspiel des Horizontes
Euere Augen zu weiden. Diesen weiteren Reiz Deines „Elternhauses" hättest
Du Deinem Gedicht auch noch anfügen können, gelt, liebe Elsa. Währenddem

ich diese Zeilen schreibe, ist zwar der Winter noch einmal zurückgekommen,

aber er ist nicht mehr gefährlich, Ihr könnt bald genug wieder
fortfahren, Euere Gartenbeetchen zu rüsten. Seid bestens gegrüßt,

Aelly D... in St, Aalten, Deine Rätselauflösungen aus Nr, 2 sind
richtig, trotzdem sie damals im Hauptquartier „Bett" bearbeitet werden
mußten. Inzwischen habe ich dann mit Vergnügen sehen können, daß Du
wieder marschfähig bist. Die hübschen Bergtouren, die Du mit Papa schon
machen durstest und von denen Du mich so lebendig unterhalten hast, werden

Dir im Gedanken an die nahen Ferien nun doppelt lockend erscheinen.
Nun die Wiesen so hübsch grünen und kleine liebe Kinderhände mir schon
selbstgepflückte Anemonen bringen, so werden auch Deine Füße ungeduldig
sein nach fernen Zielen. So gewöhnliche kleine Bvmmelchen werden Dir
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je|t taunt meljr genügen. ®u erjaljlft mir bann gelegentlich tnieber, Wo bie
fröhlichen gerientage Sidj hingeführt hohen. ©ib bahin fei herjlid? gegrüßt
nnb grüße mtr anih bte lieben Eltern unb bab fo rafh groß geworbene
Heine ®orti.

gSarflja 3 in pitft. SBie ®ir bie heutige Summer jeigt, hot
®ein äJiüljen ftd) gelohnt, Seine Siätfelauflöfungen finb richtig, 3ft Euere
©^ulbhotograhhie gelungen? Solche Silber ninxntt man in ffjftteren Saljren
mit Sntereffe Wieber bor, ganj befonberb Wenn bie eigene ißerfon nicht aub
irgenb einer Itrfache pr große geraten tft. EntWeber fcheint einem bie
Sonne birelt inb unbefdjüßte ©efiht, ober bab lange gekannte ©ißen unb
untljätige Starten gibt einen freraben ober übermübeten©efihtbaubbrucf,
Beibeb guftanbe, bie wir nicht gewollt haben. — Schneeglöctlein fuchen, Steifein,
©hügelen, bab finb alfo tiein SSernib grühlingbBergnügen. ®a tann man
auch fagen : Ueberau Wie Bei unb. ©rüße mir ben fröhlichen jungen unb
fei auch ®u mitfamt ben ®einen herzlich gegrüßt.

gierfmb § in gîeitmBurg. Sro| Seinem gtoeifeln finb Seine Stuf«
löfungen tabefiob. 3h toil! gern Bernehnten, ob ber biebjährige ?ßreib, ber
Sir bab 3tü|liche in einer anberen gorrn bietet, ®ir ebenfatlb greube ge*
maiht hot. — ©b ift eine fo große grenbe, greube mähen ju tonnen unb
ju fehen, baß eb immer noch unb unter allen Serhältniffen glitcflid) Beran«
tagte ©emüter gibt, bie leicht ju erfreuen finb unb bte bieb — Slnberen

jur greube — auch fröhlich Betennen. ©ei herjlih gegrüßt.
(btto Sei) in (btifel'ben. ®eine Stätfellöfungen finb richtig, ©b

hat mir recht Wohl gethan ju hören, baß ein Berjögerteb Sßergnugen ®ich
gar nicht ungebulbig macht, fonbern baß ®u an ber Sorfreube einen gan,;
befonberen ©enuß finbeft. ®a§ ift nun eine ©abe,, für bie man nidjt ge*
nug bantbar fein tann. SBer eine lange Sorfreube fennt unb eine bauertibe
Stahfreube, beffen Safein ift eine îiette bon fdjönen unb genußreichen Sagen,
auh Wenn bie einzelnen greubenßuntte jeitlid) Weit aubeinanber liegen.
Srage Sorge §tt Seiner frohen Embfinbungbfftbigteit, fie Wirb Sir bab
Seben fhön geftalten. 3h h°ffer ®u habeft beim Empfang Seineb ipreifeb
bie SBahrheit beftatigt gefunben, baß bab lange Starten fid) lohnt, ©rüße
mir beftenb Seine lieben Eltern unb Sante Suife unb fei auh ®u red)t
beglich gegrüßt.

$euts p in ebßfefben. Site ®u fiehft, finb Seine
iftuflöfungen richtig unb man bürfte Euch beiben greunben noh h°rtere
Stüffe ju tnaden geben, fogar in ber hon Sielen fo gefürchteten ©jamenjeit,
bie Euch niä)t im Ullinbeffen bange macht, ©rößere Sorge bringt bann ber
©ebante an bie fpätere ©erufbtoah-1. 31m Steiften gieht eb Sih alfo jurn
9ßoftfaä). ®ab ift. eine gute Stahl, benn ein heHer fleißiger Sotpf finbet
barin immer fein fcßöneb unb fidjereb 3lub£ommen. S3ieHei<ht tommft Su
gar einmal nah ®t- ©allen, an bie Sertehrbfhute, Wo bie ©hüler eine fo
grünbltdie Silbung erhalten unter berhaltnibmaßig feßr günftigen ©ebing*
ttngen. Sa tarnen Sir bann bie gewonnenen Sortenntniffe in ben ©pradjen
fehr ju flatten. Steht etwa gar bab. eifrige Sammeln Bon ©riefmarten mit
ber greube am gad) in ©erbinbmtg? 3h luünfhe Seiner Sammlung er*
freulidje Sleufnung unb grüße Seine liebe ißfiegemutter unb Sih oufb
Çerjlihfte.

Sie Erfte fhuf ein großer ®iä)ter,
Sie gittert mir in heü'gent S^u,
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jetzt kaum mehr genügen. Du erzählst mir dann gelegentlich wieder, wo die
fröhlichen Ferientage Dich hingeführt haben. Bis dahin sei herzlich gegrüßt
und grüße mir auch die lieben Eltern und das so rasch groß gewordene
kleine Dorli.

Martha I. in Itüti. Wie Dir die heutige Nummer zeigt, hat
Dein Mühen sich gelohnt. Deine Rätselauflösungen find richtig, Ist Euere
Schulphotographie gelungen? Solche Bilder nimmt man in späteren Jahren
mit Interesse wieder vor, ganz besonders wenn die eigene Person nicht aus
irgend einer Ursache zur Fratze geraten ist. Entweder scheint einem die
Sonne direkt ins unbeschützte Geficht, oder das lange gespannte Sitzen und
unthätige Warten gibt einen fremden oder übermüdeten Gesichtsausdruck,
beides Zustände, die wir nicht gewollt haben. — Schneeglöcklein suchen, Reifeln,
Chügelen, das find also klein Wernis Frühlingsvergnügen, Da kann man
auch sagen - Ueberall wie bei uns. Grüße mir den fröhlichen Jungen und
sei auch Du mitsamt den Deinen herzlich gegrüßt.

Gertrud I in Aeuenöurg. Trotz Deinem Zweifeln sind Deine
Auflösungen tadellos. Ich will gern vernehmen, ob der diesjährige Preis, der
Dir das Nützliche in einer anderen Form bietet, Dir ebenfalls Freude
gemacht hat. — Es ist eine so große Freude, Freude machen zu können und
zu sehen, daß es immer noch und unter allen Verhältnissen glücklich veranlagte

Gemüter gibt, die leicht zu erfreuen find und die dies — Anderen
zur Freude — auch fröhlich bekennen. Sei herzlich gegrüßt,

Atto Sch in Hösekden. Deine Rätsellösungen sind richtig. Es
hat mir recht wohl gethan zu hören, daß ein verzögertes Vergnügen Dich
gar nicht ungeduldig macht, sondern daß Du an der Borfreude einen ganz
besonderen Genuß findest. Das ist nun eine Gabe,, für die man nicht
genug dankbar sein kann. Wer eine lange Borfreude kennt und eine dauernde
Nachfreude, dessen Dasein ist eine Kette von schönen und genußreichen Tagen,
auch wenn die einzelnen Freudenpunkte zeitlich weit auseinander liegen.
Trage Sorge zu Deiner frohen Empfindungsfähigkeit, sie wird Dir das
Leben schön gestalten. Ich hoffe, Du habest beim Empfang Deines Preises
die Wahrheit bestätigt gefunden, daß das lange Warten sich lohnt. Grüße
mir bestens Deine lieben Eltern und Tante Luise und sei auch Du recht
herzlich gegrüßt.

Kans B - -- in Köfekde«. Wie Du siehst, find Deine
Auflösungen richtig und man dürfte Euch beiden Freunden noch härtere
Nüsse zu knacken geben, sogar in der von Vielen so gefürchteten Examenzeit,
die Euch nicht im Mindesten bange macht. Größere Sorge bringt dann der
Gedanke an die spätere Berufswahl. Am Meisten zieht es Dich also zum
Postfach. Das ist eine gute Wahl, denn ein Heller fleißiger Kopf findet
darin immer sein schönes und sicheres Auskommen, Vielleicht kommst Du
gar einmal nach St. Gallen, an die Verkehrsschule, wo die Schüler eine so

gründliche Bildung erhalten unter verhältnismäßig sehr günstigen Bedingungen,

Da kämen Dir dann die gewonnenen Vorkenntnisse in den Sprachen
sehr zu statten. Steht etwa gar das eifrige Sammeln von Briefmarken mit
der Freude am Fach in Verbindung? Ich wünsche Deiner Sammlung
erfreuliche Aeufnung und grüße Deine liebe Pflegemutter und Dich aufs
Herzlichste.

Wreis-SikVenrätsel.
Die Erste schuf ein großer Dichter,
Sie zittert mir in heil'gem Zorn,
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SBenn ein befchriinîter ©hlitterrichtét
SBemangelt biefen SBeië^eitêÉorn.

Sffienn er, toie urteitötofe Snabett,
SBerlacfjt, tnaê mich ergebt unb rührt,
®ann •möcbt' ich gern bie Qweite laben,
2Shm anjutun, toast ihm gebührt.

®ocSj id) bedinge ntein Verlangen,
SSenn auch im ©rtmm ba§ ®Iut mir mailt;
®enn lüngft fdjon ift bie geil »ergangen,
'3n toelcljer nocfj baê ©an^e galt, C. L.

£djerj-3ft<tge.
®aê für ipaare h<H ein 9ßferb auf bem 3Rücten, too ber Sattel Hegt?

1 2 3 4

5 6 7 i 8

9 10 U 12

13 14 15 16

©egeben finb bie fünf tBuchftaben: a, t, m, o, r, ®iefe falten in bie
Borftehenben Quabrate fo eingeteilt toerben, bajj ergeben : 1 2 3 4 unb
1 5 9 13 unb 16 15 14 13 unb 16 12 8 4 baêfelbe 28ort, ioeldjeg ein @e*

toicfjt unb eine tKmt^e bezeichnet; 4 3 2 1 unb 4 8 12 16 unb 13 14 15 16
unb 13 9 5 1 baSfelbe SBort, toelcheâ eine geringfügige ©acfje bezeichnet;
5 6 7 8 unb 2 6 10 14 unb 12 11 10 9 unb 15 11 7 3 einen Ijeibnifäjen
©ott ; 9 10 11 12 unb 3 7 11 15 unb 14 10 6 2 .unb 8 7 6 5 eine be»

rühmte ©tabt.

ber in fïr. 2:
5ßrei§»Stebu3: Sonnenuntergang,
fß r et £• ©t 1b en t älf ei:

<& §amraerfeft.
« ©ftsenberger.
— Snfeïtenbtûtler.
3 SRagbefrurg.
» *8iograf){jie.
a Unerfahren.
« Regenbogenhaut,
ça @otte§Iüfterung.

£>ffette gccnge. ®are eä Wohl einem ber jungen, auch ©riefmarten
fammelnben SKitlefer erttränfdjt, mit einem eifrigen ©ammler ®oub!etten
auäjutaufchen? ÜÄetne Slbreffe lautet: §an§ SliggenSborfer in Db»
felben, St. güri h-

Steöattto« uni SHerïog: grau SIt[e $onegget in ©t. (Batten.
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Wenn ein beschränkter Splitterrichtet
Bemängelt diesen Weisheitsborn.

Wenn er, wie urteilslose KnabeN,
Verlacht, was mich erhebt und rührt,
Dann möcht' ich gern die Zweite haben,
Ihm anzutun, was ihm gebührt.

Doch ich bezwinge mein Verlangen,
Wenn auch im Grimm das Blut mir wällt;
Denn längst schon ist die Zeit vergangen,
In welcher noch das Ganze galt. v.

Scherz-Krage.
Was für Haare hat ein Pferd auf dem Rücken, wo der Sattel liegt?

H>reis-Setz-Mätsek.
1 2 3 4

5 6 7 j 8

9 10 12

13 14 15 16

Gegeben sind die fünf Buchstaben: a, k, m, o, r. Diese sollen in die
vorstehenden Quadrate so eingestellt werden, daß ergeben: 12 3 4 und
1 5 9 13 und 16 15 14 13 und 16 12 8 4 dasselbe Wort, welches ein
Gewicht und eine Münze bezeichnet; 4 3 2 1 und 4 8 12 16 und 13 14 15 16
und 13 9 5 1 dasselbe Wort, welches eine geringfügige Sache bezeichnet;
5 6 7 8 und 2 6 1t) 14 und 12 11 16 9 und 15 11 7 3 einen heidnischen
Gott; 9 1t) 11 12 und 3 7 11 15 und 14 1t) 6 2 .und 3 7 6 5 eine
berühmte Stadt.

Auflösung der Hlätfel in Ar. 2:
Preis-Rebus: Sonnenuntergang.

Preis-Si lbenrätsel:
Hammerfest.
Eppenberger.
Insektenblütler.

3 Magdeburg.
Biographie,

n Unerfahren.
« Regenbogenhaut,
-s Gotteslästerung.

Offene Frage. Wäre es wohl einem der jungen, auch Briefmarken
sammelnden Mitleser erwünscht, mit einem eifrigen Sammler Doubletten
auszutauschen? Meine Adresse lautet: Hans Bliggensdorfer in Ob-
felden, Kt. Zürich.

Redaktion und Verlag: Frau Slise Honegger in St. Gallen.
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